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der Unſug einer ILEASAIAn A& lberalen Axbeitnehmerpartei. 
Die ſchwankenden Geſtalten der Eppich und Arndt. Die Uderale Ausgleichsphraſe. Polltiſche 

Parteibetätigung od 

Der deutſche Liberalismus iſt ſchon ſeit Jahrzehnten 
eine Intereſſenvertretung der Großinduſtrie Und des 
Großhandels geworden. Zwar haben im Laufe der 
Jahrzehnte einige liberale Ideologen verſucht, ihm 
einen neuen ſoztalen und demokratiſchen Geiſt einzu⸗ 
hauchen. Alle dieſe Verſuche aber misßlantzen nach 
kurzer Leis Th. Barth, der ſich ſeinerzeit von der na⸗ 
tionalliberalen Partei wegen ihrer Hochſchutzzollpolitik 
loslöſte und von dem angenommen wurde, daß er den 
deutſchen Liberalismus aus den Klauen des kapikaliſti⸗ 
ſchen Hurrapatriotismus der Nationalliberalen und des 
engſtirnigen Manſcheſtertums der Eugen Richter⸗ 
leute befreien würde, ſtarb als ein Einſamer im libe⸗ 
ralen Lager. Der vor zwei Jahrzebnten mit großen 
Hoffnungen begrüßte Friedrich Naumann, der die 
bürgerliche Demokratie mit, ſozialem Oel falben wollte, 
ſtarb Sag 5 als Vorſitzender der demokratiſchen Partet, 
ohne daß dieſe ſich aber die ſozialen Jugendideen Nau⸗ 
manns zu eigen gemacht hatte. Ein kläglicher Schiff⸗ 
bruch war auch die vor anderthalb Jahrzehnten begrün⸗ 
dete „Demokratiſche Bereinigung“, die damals gerade 
unter der Angeſtelltenſchaft der Sozialdemokratie das 
Waſſer abgröben wollte. Ihre Führer haben längſt ein⸗ 
Anetteneß die Schaffung einer eigenen demokratiſchen 
ngeſtelltenpartei nur eine Verſtärkung des kapitali⸗ 

ſtiſchen Gegners bedeutet und ſind wie Lüdemann und 
Breitſcheid längſt zur Sozialdemokratie übergetreten. 

Aus diefen geſchichtlichen Vorgängen hätten auch 
manche Lente in Danzig lernen ſollen, die ſich jetzt auf⸗ 
gemacht haben, die geſcheiterten Verſuche Lüdemanns 
Unhß Breitſcheids neu zu beleben. Das iſt noch das 
günſtigſte Urteil, daß man über die „Liberale Bereini⸗ 
gung der Angeſtellten, Beamten und Arbeiter“ aus⸗ 
ſpreihen kann. aten Dureimge ein Fähnlein der 
üiehen Aufrxechten Katen vor eingen Wochen die Eppich 
und Genoſſen aus de eutſchen Partei aus. Aber 
dieſes unſcheinbare Fahnlein der ſieben Aufrechten 
entpuppte ſich gar bald als die tragikomiſche Helden⸗ 
ſchaft der in der deutſchen Volksſage bekannten ſteben 
Swaben. Wie wenig bei dieſen Kämpen von Tapfer⸗ 

keit und Keberzengung zu ſprechen iſt. dewies ſofort 
der Hirich⸗Dunckerſche Abg. Arndt, der ſofort in den 
Schoß der von ihm ſo ſehr als „kapitaliſtiſch verſeuch⸗ 
ten“ Jewelowski⸗Partei zurückkehrte, als ihm dort an 
ansſichtsreicher Stelle ein Mandat verſprochen wurde. 
Das nennt man in literalen Kreiſen Ueberzeugungs⸗ 
treue; andere Leute dürften dieſe ſelbſtſüchtige 
Schaukelpolitik des H'rſch⸗Dunckerſchen Arbeiterkand'⸗ 
daten Arndt jedoch anders beurteilen. Mit der reumn⸗ 
tigen Rückkehr des Abg. Arndt zur Deutſchen Vartei 
hat die Liberale Vereinigung das Recht eingebüßt. ſich 
noch fernerhin als Angeſtellten⸗„Beamten⸗ und Ar⸗ 
beiterpartei zu bezeichnen. Es iſt kaum anzuneh⸗ 
men, daß die wenigen Hirſch⸗Dunckerſchen Ärbeiter 
charaktervoller ſein werden, als ihre Führer Arndt 
und Heinrich, die der Deutſchen Partei angehören. 
Auf Arbeiterſtimmen aus ſosialiſtiſchem Lager aber 
merden die Evpich und Wenoßerr wonhi kaum felbit 
rechnen. 

Eine ebenſo wenig charaktervolle Rolle wie Arndt 
ſpielt auch der Abg. Eppich. Nach der Revolution wurde 
er Sozialdemokrat. Er verließ die Partei wieder nach 
Jahresfriſt, nicht weil er am Sozialismus irre gewor⸗ 
den war, ſondern weil er über einzelne parteitektiſchr 
Vorgänge, wie die damalige Vereinigung der SWmit 
der USP. nicht einig Ringi Kurze Zeir nach ſeinen 
Austritt bekam es dieier bisberige Sozialiſt fertig, an! 
der Liſte der „Freien Wirtſchaftlichen Vereinigung“ zu 
kandidieren, die die alleinige Mache des Zeitungs⸗ 
kavitaliſten Fuchs war, und auch ein völlig antiſoziali⸗ 
ſtiſches Proaramm hatte. Als Mitglied dieſer Gruppe 
kam er in den Volkstag. Zugegeben, daß er dort äu 
den befähigſten Vertretern der bürgerlichen Varteien 
gehörte und auscb in den Koumiſſionen häufig die 
ſozialdemokratiichen Anträge uuterſtützte Im Ple⸗ 
num aber hat er ſich ſtets dem gwange der Jervelomski⸗ 
Eſchert und Fuchs geſügt. Wenn er in der geſtrigen 
Verfammlung der Liberalen Bereinigung nun beſtig 
gegen den ardeitnehmerfeindlichen Geiſt in der Deut⸗ 
ſchen Partei zu Felde zog, ſo iſt das kein beſonderes 
Ruhmesblatt für ihn. Wären die Kapitaliſten, in der 
Deutſchen Partei ſo ſchlau geweſen, ibn wieder als 
Kandidaten an ausſichtsreicher Stelle aufzuſtellen. Dr. 
Eppich hätte ſich wahrlich nicht das Fell eines. Ender 
lüiternen Löwen ümgeworfen, der nach dem Blut der 
Jewelowski und anderer Kapitalsgrößen in der kiker 
ſchen Varkei lechzt. Solche grundjaslofen Politiker 
können wahrkich nicht ernſt genommen werden. 

So ſehr lich dieſe Gruppe arch ietzt als eine arbeit⸗ 

nehmerfreundliche Pariei hinſtellt, 
kommt bei ihr überall der kapirt Mhn dꝛ 
Borſchein. Gianbte doch der Auch⸗Kandidat dieſer 

Gruppe, der Gewerkſchaftskeamte des G. E. A., Ediger⸗ 
befonders ſcharf den Trennungsſtrich zwiſchen ſeinem 

NParteichen zu müſſen, 

       

  

Pierdefuß zum   
Parteichen Unt der Soglaldemokratie ziehen ů 

pon der jeinen Parteifreunden die dürsertliche Werk⸗ 

in Wirklichkeit 

er Standesdüinkel? 

anſchauung trenne. Im Gegenſatz zum Klaſſenkat 
der Sozialdemokratie erſtrebe feine Partei den Ans. 
gleich zwiſchen dem Unternehmertum und den Arbeit⸗ 
nehmern. Das wagte dieſerPolitiker“ in dem Angen⸗ 
blick zu behaupten, als die Kapitaliſten in der Deut⸗ 
ſchen Partei ihn und ſeinen anderen „Ausgleichs“- 
freunden einen Fußtritt verſetzt hatten. ů 

Bei einigen anderen Vertretern dieſer Partei kam 
in der geſirigen Berſammlung der engſtirnigſte Steh⸗ 
brebemußtet Aun⸗ zum Vorſchein. So wollte ein ſtan⸗ 
desbewußter Angeſtellter deshalb nicht mne Weion der 
Sozialdemokratie ſein, weil bieſe gegen eine beſondere 
Angeſtelltenverſicherung iſt, und er als Angeſtellter 
doch an ſeinem Lebensadend verſorgt ſein will. Der 
Mann hat anſcheinend keine Ahnung, daß die Ange⸗ 
ſtelltenverſicherung längſt zuſammengebrochen iſt und 
kann anſcheinend auch nicht ſoviel rechnen, um ſich zu 
ſagen, daß eine auf breiteſter Grundlage gerichtete Ver⸗ 
ucherung viel leiſtungsfähiger iſt, als getrennte 
Standesverſicherungen, die im Freiſtaat Danzig im⸗ 
mer nur einen kleinen Verſicherungskreis haben wer⸗ 
den. Auch ein Beamtenvertreter bieſer Partei gebär⸗ 
dete ſich geſtern ſehr ſozialiſtenfeindlich uud warf der 
Sozialdemokratie vor, daß ſie nicht genügend ſür die 
Wünſche der Beamten eingetreten ſei. Von den Bor⸗ 
gängen im Volkstag, wo die Sozialdemokrätie häufig 
genug als einzigſte Partei die Forderungen der Be⸗ 
amtenkaſte untetſti 65 t, weiß dieſer. dute Mann na⸗ 

türlich nichts. Die Gehaltspolitik des Beamtenbundes 
muß die Sozialdemokratie allerdings ablebnen. Die 
Sozialdemokratie kann nicht die Gehaltsforderungen 
ſolcher Beamten vertreten, die ſelbſt durch ihre Unter⸗ 
ſtützung der deutſchnationalen und deutſchparteilichen 
Steuerdrückebergerei der Kavitaliſten bafür ſorgen. 
daß die Staatskaſſen ſtets leer ſind. Schon dieſe. An⸗ 
mürfe gegen die Sozialdemokratie zeigten, wie wenig 
bieſe Gründer der neuen 

  

iie A Für Schriftteit E? ü Piftkeitun 
für rügns unn pe Zeit 
deſteilung und DA L 

e,, 

ein gelindes Urteil, wenn . Es iſt wahrl! 
dus Hönſteis der iberalen Bereinigung mit 
tragikomiſchen Heldenſchar der ſteben Schwabeit 
Gielcht, ie awar einen großen Spieß mit 
aber nie recht wußten, gegen wen ſie dieſe 
brauchen ſollten. In den Kreiſen der denken 
geſtellten⸗ und Bermtenſchaft dürfte die Eppi, 
auch nur als eine tragikomiſche Eintagsflietze be 

     

      

      

    

                    

    
    
    
       

  

      
      

            

   
   

  

   

   

  

    

werden. 

Polniſche Finanzmaßnahmen. 
Der polniſche Finanzminiſter iſt mit einem 

vor dem Seim getreten, das für das 21824 
nahmen von 1112 Millionen GGoft ulben 
gaben von 1088 Millionen ulden 

Goldaulden gleich 1 Goldfrant). Das G 
äuf den Ergebniſſen des laufenden 
Her verblüffte zunächſt die 
ſchuſſes, da das Defigzit für 1 
beträgt. Der nzminiſter erkl. 

naeiboſten W ngang der Ste 
Papiermork. Auf dieſe Weiſe ſin 
ren die Jahreseinnahmen zu kaum 
gegangen. ů‚ 
Der Finanzminiſter kündigt ‚ 

an, um für das letzte Vierteliahr 
den Goldſtand zu Fringen. Zumiächſt 
preſſeſtiltgeleskwerden. (In 
Kreiſen führt man bieſe Maßnahme auf 
des engliſchen Dbnnſot weite üiltun 
Der Beamtenabbau ſoll weiter d— 
Ab 1. Jannar ſyll dann auf de 
Volksabgaben eine ſtändi 
ſtändige Steuereinheit ge 
dak die polniſche Regiern 
eine Auslandsanleihe verzichtet, 3 
Hilfe warten dürfe. Noch in 
Projekt der Emiſſionsba 

  

  Pariei von politiſchen Din⸗ 
gen eine Ahnung haben ——— — 

  

Ung ̃ 
Die Entſcheidung über die Annahme oder Ablehnun 

der Forderungen aber Sozialdemokratie durch das    
Kabinettsſitzung am Krankenbette des Kanzlers, in 
der den Blättern zufolge die Verhandlungen zur Be⸗ 
Takung ſtanden, die von Hugo Stinnes und verſchie 
denen andern Vertretern des Bergbaulichen Bereins 
mit den Franzofen und Belgiern über die Repara⸗ 
tionslieferung geführt worden ſind, empfing wohl der 
Reichskanzler die ſozialdemokratiſchen Führer, erklärte 
ihnen aber, daß vorerſt die Fraktionen der bürger⸗ 
lichen Koalitionsparteien zu den ſoszialdemokratiſchen 
Forderungen Stellung ne müßten, bevor das 
Reichskabinett aver bie Bedingungen der Sozialdemo⸗ 
kratie endgültig Beſchluß faffen könnte. Im Haufe de 
heutigen Bormittags ſollen demgemäß zuerſt Rück⸗ 

pracher mit den Führern der bürgerlichen Fraktionen 

genommen werden. Gegen Mittag wird dann eine 

Kabinettsjisung ſtattfinden und im Anſchluß daran 

wird die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion die 
e des Keichs kabinetts erörtern. 

Sr „Vöorwürts bäli die Ausscht ů 
bleiben der Sozialdemokraten im Rei it nicht 

für ſehr hoffnungsvoll. Das Blatt ichreibt: Allem An⸗ 

ber Sosialtemotroit; celnen wel Siehmraeer on der Sozia 2 inen zwei 

beiteben: Die eine ſieh in den ſoztaldemrkrakiichen 
Korderungen ein Ultimatum, dem man ſich nicht füßen 

könne; die andere möchte die ganze Froge auf die Bank 
langwieriger Berhandlunzen ſchieben. Siegt die erſte 

Strömung, ſo iſt die Lage vol kommen klar. Siegt die 

weite, ſo iſt ſie auch nicht viel ausſichtsvoller, denn die 
ſostaldem atiichen nblichreiten. ſind für unſere 

A 353 Ser⸗ 

ktion Selbſtveritandlicht ohne deren Erfäl 

kung ein Verbleiben in Regierung unmöglich iſt. 

Kapitaliſtiſcher Sturmlauf aegen das 

ů Miniſterium Felliſch. 

igen Nachtſitzung des ſüchßſſchen 
Muneb nahus ident Winkler die Vereidigung des 

nelten Miniſterpräſidenten Felliſch vor. Darauf wurde 

die S auf kurze Zeit unterbrochen, un dem Mi⸗ 
niſterpräſthenten Gelegenheit zu geben, das neue Ka⸗ 
binett zu bilden und die neuen W u vereidi⸗ 
gen. Nach Wieberauſrahme der⸗ te Mi⸗ 

ni das: ſich 

     

g ſtek 
ſterpräſtdent Fekliſch das neue Kabinett vor das 

foigendermaßen i8 kammenſeßzt: Felliſch⸗ Miniſterpräſi⸗ 

dent; Liebmann: ſtellv. Miniſterpräſident und Rint 
des IAnnern; Helb: Finanzminiſter; Fleißner: Miniſter 

für Volksbildung; en: Juſtizminiſter⸗ Gewerkſchalts⸗ 

jekretär Elsner: Arbeitsminiſter Macſte Sitzung 
SBB 
Dientuüg, Den d-. 

  

eklärte Lage in Verlin. 
. 

D. 

Reichskabinett iſt geitern noch nicht gefallen. Nach der 

Lanb·⸗ 

        
    

   

Ausſprache darüber, ſuwie Lin 

(Die He eiche Woiksgrtes at ů ie Deu t. 
ſchen Kabinett Felliſch ſhre m 
vergungenen Dienstag in Form einer woß 
Neutralität zugeſagt hatt en 
Landtagsſitzung erkkärte der Re— 
Volkspartei, daß die Ken des neuten 
binetts eine wohlwollende Haltung feiner Part 
möglich mache⸗ ue. Denso 
ſagte dem Ltder uch 
üszung zn mit der —H— 
Klärung der Lage zu 
Ihr welteres Bechalien x 

Portei nach der Politik einrichten 
gierung betreiben werde.-Di 
partei ließ erklären, d 
in Leipziv eine Nichtigkei 

erletzung der nüns 
Der Reichsvräſident 
Sachſen eine neue Regi⸗ 
Verordnung vom heidt 
laßß ue Ver äi Artikels der? 
laſſene Verordnung zur 
lichen Sicherheit und Orsnung im Gebiet 
ſtaates Sachſen wieder aufgehoben. 

Die Antwort Poincarés auf den 

Konferenzvorſchlag. 
Nach dem „Petit Pariſien“ hat Potueazs 

vorgeſtern die Antwort an Ps i ſchen Re 

auf den engliſchen Vorſchlag ber 
Zaßſtund Käßigkes 0 

lungsfähigkeit redigte 

Krseendigenkormnſien Dim ve nkommiſſio 
Iungsfähig lands zn beiſen hube: de 
Zablung ſchlands für die Suenuſt 
fähriien wäre nicht nur vergeblich, ſondern auch 
laße 301 mes üinei in ercten üunte. 881 E— 

Spla: üüne Daten könnte. Die Eünmne Gber⸗ 

ſelb nichk durch die Reparationskommiſſion abgeiir⸗ 
werden. ſondern nur im Falle e 

ꝛſtimmung der alliterten Regiernn⸗ u 
Daß die franzöſiſche Regierung für ihren 
Einſchränkung zuſtimmen werde. Die frauz 
gierung verlange im übrige ie Aulga 
Sachverſtändicenausſchuſſes 
kommiſſion beſtimmt werden. Was der De 6 
Lieete, kreffe, ſo werde ſie geüen 

  

    
 



Bayern vor dem Marſch nach Berlin. 
Es iſt kein Gebeimnis mehr, daß die bavriſche Reaktion 

zum Marich gegen Berlin eiſric rüitet, Ferigeleßt erſolgen 

Surch die Gebeimorgautſationen. Neucinätehunsen. Neuer⸗ 

Vings herrſcht an der bavriſch⸗thüringiſchen Greuze ein reges 

Seben. Die Hitter⸗ und Ghrharbt⸗Organtiatisenen baben 

ſcheinbar den Auftrag, ſobald das Sional eintrifft, einen 

Borſtoß über dir tbüringiſche Grenze binaus nach Mittel⸗ 

Deutſchland zu machen. Die bi lett von ihnen getroffenen 

Vorbereitungen laſſen das deutlich erkennen. Augenblicklich 

ift das milltäriſche Kräſteverbältnis an der bayriſch⸗tbürin⸗ 

Uiſchen Südgrenze nach einer Schilderung des SW. fol⸗ 

gendes: 

Der bayriſche Grenzſchutz wird in der Hauytſache, durch 

bavriſche Schutzpalizel und Angehörige der Orpganiſation 

„Davern und Reich“ auägeübt. Die Entwicklung der Ver⸗ 

Hältniſſe in der Woche vom 2. bis 28. Oktober 1923 hat den 

Eindruck ergesen. daß dieſer bayriſcherſeits rein defenſtver 

Motur iſt Bayrliche Reichawehr il an der rigentlichen 

Grenzſcherung nicht beteiligt. Es ſind im weſentlichen zwel 

SirerVöeranenttec au beobachten: Der eine umfaßt die 

Linie Hirſchberg⸗Lichtenberg, Nordhalben. Lauenstein; 

Grenzſchutzvoſtlerungen ſteben füdlich Hirſchberg im Saal⸗ 

Aßergung bei Alngau, Lichtenberg. Bad Steben. 

Tichlern, Reichenbach und Haßlach Dos Ko⸗ 

Grengſchutzabteilung befinder ſich i 
jcbntzabſchnitt 2 weiſt Voſtierungen au Fei Steinbach. Lauen⸗ 

Fein, Ludwiaſtadt. Klein⸗Tetiau, Steckbeim. Hetſchenbach. 

Hidtbeubach, Gauerftadt. Gmünda. M b f 

bofen. Me adt. Beimaris e 

naunien G ſtierungen (König 3. Me 

Weimarſchmicbrn) können auch * Grensichutvab⸗ 

Fcimitt à gt nitr dieſer Greusichunspenenkette 

ſammeln ſich keit den: 22. Oktober harke Formationen 

miliiäriſcher illegaler Kräfte. 

Sie ‚ehben in weitauseinandergezogencr Tiefgliederung 

milk den Köpfen in Cosura und Kronach und der LEASür⸗ 

tigen Bafs in Bamberg., Die berbachteten Formatirnen 

ntachen den Eindruck, daß es ſis im Abichnitt Kronach⸗ 

Coburg um zwei getrennt organifierte Sturm⸗Divifionen 

bandelt. In Eoburs ſind fengetiellt⸗ 

Der Stab der Brigade Ehrbardt. untergebracht im Sotel 

„Neichägrat. Anwetend waren: Maſor Simm. Major Buch⸗ 

mann, Oberleutnaut Klintſch. Lentnant Schultze, Kapitän⸗ 
Lentnant Ehrdardt war am 2. Oftober in Coburg⸗ 

Hiiler iſt am 2 Oktober in Gobnra geweſen. Für Freiias. 

35. Oktober, wurde die Kückkter Eürbardts nach Cobura er⸗ 

warfet. Juverläiſiae Nachrichten darüber. »o er tatſächlich 

surückgekehrt in. liesen im Argenblick nech nicht vor. 

An Truppen Und in Koburg keſtartent: 7 Komracnien 

der Marinebrigade Eörbardt. à M.-G.-Krmnannten der 
Brigade Ehrbardt. 8 Sturmmkomsangien der National⸗ 

jovialiſtlichen deutſchen Ärbeiterpartel. zwei noch in der 

Aufrüſtung befinbliche Komraanirn des Bundes Cber⸗ 

Lamd“, eine Vatteric zu vier Geſchüsen (N. K. 160. ein Nach. 

richtenzus (2 L. F. T.⸗Stationenl. In der Umgtbung wird 

kieberbalt an der milusriſchen Oraaxiicrivn der Anseböri⸗ 

Len der chemaligen Braberichelt Kranken des Aunabeni⸗ 

ichen Erdens (wegen beutichrslkiſcher Umtrilebr ſeit Nitte 

— bt aus dem Lungdeuiſchen Orden ausgeſchlogenl ge⸗ 

rbe. 
An dieter KUrbeit Peteilgte ſich die in Coburg Ratienierte 

Santeriſchalt der Pauriſches Scutvolisei und Perriiche 
Meichswehroffiziere. 

Bereits am Seumteg. 2. Pktuber, ſenb in der Umgesuns 

von Cobara rine arsbScde Uebung bicker Furmstirmen Sct. 
STir Injaniertekometgnien rückten dazn mit Gerebr BS. 

Seitengewehr 8s and Stablbelm aus. Die eine N=S.K. 
( S. M⸗G. 68 1 war vorſchriftsmäßig beſvaunt. Die 
aenbern wurden aut Baftkraltwagen fransbertieri. Auf Ders 
D: and des ehrmallgtn à. Eatailons J.-K. 25 ens ein 

esen flert, anf dem auc drer ehrmalier Herarg von 
Coburg-Setda zugegen war. Im Bertiche der Seurmisi 

Evnen Coburs ns Sertits an Airtillesäe festars 
Kechbeiw. 3 Seichns K. 18 in Per Mithtunn eu Srune⸗ 
bern bei Stiten 2 L. K. Hl. Srö⸗ 

8 en im Berciche Erknra Sud broh⸗ 

Sesersssl. SiSenteid. Deirnlssttez, SistrsfelS. 
Stoſteldein und Ebern. An Nendabt bei Ersnrea brüinden 
Ech die Sturntrxrek der Harinebriaade. Där Sturmüini⸗ 
KRonen Kronech ſus in Sbuticker Seine srgerikeri Bäir Rie 

Sermbiviten,ʒen Kobn Auch dert ätent cin üSADiers 

Smrmersiment in Pen Glirberung wie es in ErEursg 

Seobochtet warden ü. Gelichpr find in Stenng gebrech 

Bei Burs? Keldtansven Kichtmns Scunrburg. 

Revolntion des Xneaters. 
Ser einiser Jeit wurthe in Beriin ein Benes EreSendrr 

Nilm vyrsetübri. Kern per Erfindung 18 TEinerftns 54 U⸗ 

jetung von Ten in Lichtzeiden idurcßh kas Elrmen Scicn! 
und enbrericite“ cen neuertigset, vane SEE ISSE in-- 
— reprrünzirrtnbes Hü-sLon. Schen bei Ker trärE 

Dräsbrend errcs Mcs Rer trae 2*. 218E Seüüdi- räie 
Tonzeichen auf ürrrieiben S. rcifen lanlend mir ic ei- 
ichrn Süder, werden iu unieKINer Ergsnichrs Sirichmes é 
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Baſib der Truppen (cheint in Bam⸗ 
Bambera lelbn und ſeine Umnebnus bie⸗ 

milttäriiches BiId. Ins⸗ 

beſondere mutz Bamberg als Sammelvunkt der Organiſa⸗ 

tion Reichsflagge augefchen werden. Reben einem großen 

Wagenpark Artillerte, ſchinengewehr⸗ und Minenwerſer⸗ 

Formationen find in Bamberg auch FIugdengt, die das 
Hakenkteng tragen. feftgeſtellt. 

Militäriſch⸗Krategiſch in der Aufmarich der illenalen Forr⸗ 
mationen wie folgt zu beurteklen: Die Osrganiſatten der 

Truppe. vor allen Dingen in Coburgs. zeigt den mobernen 

Stand des Bürgerkriegs. Störunsktrurren und Sturm⸗ 

Paluilone, ausgerüſtet mit Maichinengewehren und Minen⸗ 

werfer⸗Formationen nebſt Infanterie⸗Begleiibatterien hbaben 

den Zweck. 

in öberraſchendem maſflerter Anariii den Geaner an überr 
rumpeln 

und in ſchneller Bewegena nach ben Kraftsentren der 

Staatsbmacht der Republik,. gegen die Indußhtrir⸗ 

höte und die Landesbauptſtadt Weimar vorzuſtoßen, um 

dort durck einen rückſichtslolen Terror der 

republtkaniſchen Beweguns die Köpke zu 

nebmen. alsdann die weiteren Getechtsiruroen nachzu⸗ 

sieben und io den Angriff weiter jortautragen. Die Sturm⸗ 

divi EExrd verfolgt vffenbar des Ziel. in üderraſchend 

neführiem Siok das Gaffenszentram Zelle⸗Meb⸗ 

lis⸗Suhl und von da aus das BVerkebräzeuntrum 

Erfurt und zie SZandenbanvtäaßt Seimar gu 

nehmen. Die Sturmdivifion Kronach in andeſetzt. vm den 

Ciden bähbhnkopf Brobüzells au veßmen und von 

dort aus über Saalfeld und daa Saaletal abwäris zu ſtoßen 

und das mittfere und weſtliche Tyüringen von dem vſt⸗ 

thüringiſchen Indnſtrirocbiet und lo das nakürliche Menſchen⸗ 

reſervoir für eine Ergänzunsg der Abwebrkräfte der 

Rennblik abanſchneiden. 

Die Löhunung der illegalen Trurven erfolgt in öſter⸗ 

reichifchen Kronen und fronzöſiſchen Franken. 

Frünkreich als Heſter der Seporaliſten. 
Enibüllangen der „Oumantis 

Die kommuniſtiiche Pariſer „Humaniié«“ veröffent⸗ 

licht einen Bericht ihres Korreſvondenten aus Düſſel⸗ 

dorſ. der am ⸗8. Oktober eine Anzaßl vnon Dokumenten 

in Händen katte, die ſich auf den rbeintiſchen Separatis⸗ 
mus und ſeine Eniwicklung in den lesten ſechs Mo⸗ 
naten beziehen. Darunter belindet nich auch ein; 

Lorreipondenz mit der Beſasungsdebörde. Die Pa⸗ 

piere besiehen lich gauptfächlich auf die Partei Smeets. 

In einer Veriammlung vom 1. Juli, die in Köln ſtatt⸗ 

ſand. bat nach dieien Tokumenten Smeets erklärct, der 

kranzölliche TDelegierte habe ihm im Spital erklärt, er 

könne nu bie a ktiveHilfe Krankreichs zählen. 

England wäre ſeinſagen aegen Frankreich, aber Franf⸗ 

eich lege eben die letzte Hand daran, um nich England 

miderlesen zu können. Eventuelle Gegenkundgebun⸗ 

gen würden alsbard durch die Trunden niedergeſchla⸗ 

gen. Smeets erklärte weiter. ö'e Fübrer der Par⸗ 

beten und Ler Sewerkſchaften. die den Wider⸗ 

Kand vrganifüeren wärden. wärken rerhaftet und 

wenn möglich ausgewieien. Die Separatiſten wür⸗ 

den Waffen von den Fronzoſen erbalten. Dorten 

erballe eine große finanstelle Unter⸗ 

Fützung ſeitens der franzöfischen Regie⸗ 

Tung, um der Stiaatsitreih möelick zn mecken. 
Smeeis babe dareut noch auseinandergeießt, er wüniche 

eint Erklärung der Wülitärbehürde und auch der fran⸗ 

Söſiichen Regieruna über den Orunbias der allgemei⸗ 

Zen Hilfe. Dann ksunten die Broklamarinnen ergehen. 

Eine Bolksabſtmmung iie wie in ODberichlenien er⸗ 

folgen. Diejenigen, Sie degegen ütimmten., würden 

ansgewielen. Die Dokumente enthällen elssSann den 

inaeren Streit in der Vartei Smeets, der ſchließlich 

zum Auikomrren von MRatihes fübrie. 

„Watin- ſchreidt, Beincare Saße Lord Arrre bei der 

neßberreiihwus der ergliſchen Rote fiber die rarafifti⸗ 
icde Bewegung Keantwortiet, die cheiriiche Bewegung 

iei einesegs rint franzößſche Sch⸗ Die von den 
Belesungstrunven trmutigi worcçen lei. Frankreid 

müniche, daß kZuitig eine ene Barriere hes Friebens 
zreiichen Frankreich uns Deutſch⸗ 

Die eigentliche 
bera zu liegen. 
teti ein vollſtandiges 

  

        

  

ſen sehrisarn Segen ven ism casgcbt, cbört ſehr 
25 S. Dies Sird Keia Aurtersds terbar bein Es 

e — aud rue haan iich kie berne noch feslende Fer⸗ 

12 2r Sirdergabe gai eIs erobert Feuken — Rets 

erans3 Arieziiabes ßeßlen Die ächantrirlerhche Criginal⸗ 

feiuhs Kärd eHe ieeie er Klesrs Rerrvänftionscgehe 

Werder, 2 mien niie ſe esmen, Res Ler Scßemtsseler nur 

Ir M Serr .-Aicter auitritt. Seise Erperliche Ar⸗ 

weserStit Wirk Wurr eints bosen Senderrert für das 

Das Enricherdende Licgr Sgtr daris: ckat gutr Aiterden,, 
tter Erermzri KST als Cir iSlecktes Oräetnel — Nas in da? 

EeNeAALkra Ler üSieSlen Schemirielerel: 
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land emafifc werde und nicht nur maleriell, ſondern 

auch moraliſch eine Entmilitariſterung eintritt. 
E 

Durch eine den Schriftleitungen zugeſtellte Verord⸗ 

nung der Exekutive der vorläufigen Regierung der 

rheiniſchen Republit war das Verbot der Zeitungen 

ansgeſprochen worden. Der Kreisdelegierte der 

Rheinkandkemmifllon hat jedoch auf Aufrage hin er⸗ 

klärt, datz die Verordnung ung ltig ſei, da ſie der 

R einlandkommiſſion nicht vorgelegen habe. Infolge⸗ 

deſſen konnten die Heituoßten, erſcheinen. 

n der Nacht dum Dienstag wurden etwa 150 

Arbeits⸗ und Erwerbsloſe, die den Schutz der Noten⸗ 

preſſe in den Druckereien verſahen, um weiteren 

Ränbereten der Separatiſten vorzubeugen, angrnung 

wegen Uebertretung der franzöſiſchen Verordnung 

(Ruheſtörung) von franzöſiſchen Kriminalbeamten 

und ſchwerbewaffneten franzöſiſchen Soldaten nach den 

ſchwerſten Mißhandlungen in das Kriegsgefängnis ge⸗ 

bracht. Drei Beamte der Mainzer Zeitungen und des 

Wolffbureaus, die gleichfalls unter den ſchwerſten Miß⸗ 

handlungen in das Gefängnis gebracht worden waren, 

wurden nach ein⸗ bzw. zweitägiger Haft auf Reklama⸗ 

tion wieder entlaſſen. 
  

Litauilche Eigenmächtigkeiten in Memel. 

Die „Rigaſche Rundſchau, läßt ſich berichten, daß in 
Kowns beſchloſſen worden iſt, in Memel einen litaui⸗ 

ſchen Hafeurat einzuſetzen. An der Svitze dieſes Rates 

werde der von der litauiſchen Regierung zum Leiter 

des Memeler Hafens ernannte Stulpinas ſtehen, Seine 

Mitarbeiter würden je ein Vertreter des Memeler 

Landesdirektoriums, der Memeler Handelskammer, 

des Memeler Verbandes der Kaufleute und Induſtri⸗ 

ellen ſowie örtliche Vertreter aus Arbeiter⸗ und an⸗ 

deren Kreiſen ſein. Damit beabſichtige die litauiſche 

Regierung den Völkerbund und den Botſchafterrat 

noch vor der endgültigen Feſtlegung des Memeleꝛ 

Statuts vor eine vollzogene Tatſache zu ſtellen, inbem 

ſie in Memel anſtelle der internationalen Hafenverwal⸗ 

tung einen vorwlegend aus litauiſchen Vertretern be⸗ 
ſtehenden Hafenrat ſchafft. 

Eine Waffe der Reaktion. 

Der Diktator in Bayern, der Generalſtaatskom⸗ 
miſſar v. Kahr, hat die Kommuniſtiſche Partei unter⸗ 

drückt, den Selbſtſchutz der Arbeiterſchaft aufgelöſt und 
— das Bierverbilligt. Die Brauerei⸗ und Gaſt⸗ 
wirtsverbände hatten den Ausſchankpreis der Maß mit 

Wirkung. vom 5. Sktober ab auf 24 Millionen ark 

feſtgeietzt. — Herr v. Kahr befahl, daß die Maß nur 

135 Millionen koſten dürfe! Die Bratter behaupteten 

zwar in einer öffentlichen Erklärung, dieſe gewaltige 

eisſenkung bedeute für ſie einen glatten Verluſt, den 

in des Geſchäfts, aber ſie lieferten das Bier luſtig 

weiter. Die edlen Seelen taten ſo, wie wenn ſie den 
Bankrott riskierten, damit nur dem Volke ſein be⸗ 

liebtes Nahrungsmittel“ erhalten bliebe⸗ 

Wenn Kahr, dieſer rückſichtslos auf ſein Ziel zu⸗ 

ſteuernde Reaktionär, hier einmal den Proßt eines 

Teils ſeiner Klaſſengenoſſen ſchmälerte, ſo verfolgte er 

offenbar damit volitiſche Jwecke. Er verzichtete auf die 

Förderung einer Kape aliſtengruppe im Intereffe 

der geſamten Klaſſe, deren Vertreter er iſt., bir 
wollte mit der Bierverbilligung nicht bloß bei den Klei⸗ 

nen Leuien, die in Bayern ganz beſonders große Spie⸗ 

ßer üind, Sympathien erwecken., er wollte vor allen 

  

Dingen die Aikoholnarkoſe der Makben. bie 

Gehirnverkleiſterung, die Beruhigung und Fähmung 
der aufbegebrenden Proletarier. „Wer eine Mikwirt⸗ 

ſchaft ungeſtört fortführen will, muß das Land mit Al⸗ 

kohol tranken“, ichrieb kürzlich Llond George. Das 
weiß auch Kahr nur zu gut, und damit ſeine Sorge um 
billiges Bier! Haß wo einer der gefährlichſten Ar⸗ 

beiterfeinde den Maſſen das Trinken erleichtert, ſolten 

ſie endlich die Rolle des Alkobols in der heutigen Ge⸗ 
jellichaft erkennen. Und ſte müßten dieſe Waffe der 

Reaktion zerbrechen! Sie können es, wenn ſie nur 

wollen. ů 

  

  

baren, kinnlich wirkſamen Ueberlieſerung aufbaut. ſtati baß 

wie blößher jede Generation nahezu gans von neuem beginnt. 

So Grobes und Umwälzendes hänai für das enge Gebiet 
des Thenters an dieſer Erfindung. Sie wird felbſtyrerßind⸗ 

lich den Sea aller großen Neuerungen nehmen: die Inter⸗ 

effenien [Filmfabrikunten und Tbeaterunternehmerd werden 

fie — in dem Stabtum ſnb wir jest: — erſt vornehm iano⸗ 

rieren und dann wütend bekämpfen. Es wird ihr nicht ſcha⸗ 

den. Kilniiratte und Schaufrieleraenefenſchaften werden 

oren Sees is wenig auſhalten wie der Vroteſt der Schreiber 

die Buchdruckerkunſt unb der Sturm der Hanbmeber die 

Textikmaſchinen. Pie Rerolution des Theaters marichiert: 
die neue reyrobnzterende Theaterkunft ißt unvergleichlich wert⸗ 

veer ais izu 9 Brozentl unfre Disderige Kinovroduktion, 

kte — Sarrchmeg Uuendlich biliger uns — fofern ſie nach erſt⸗ 

EASESSEA Oriatetleikungen aufgenypmmen wirdb — auch 
wertpoßler als neun Zehntel unfrer Original⸗Theaterpro⸗ 

bultten. Sie muß fiegen. 

Aech dem Berein Berliner Preſe rurden jetzt einige 

  

Lvrecherde Fülme vorgetührt; das Ergebnis der fünftäßrigen 
Ardeit ber dentichen Augenienre Roat. Mafolle und Dr.   

vat Ses: Serzerden Krrd rri rus raar fe kaßnttchen bire- 
Rrr errein merärnte IrLeminns werder feär rirkr Stätren. 

Se Kruür nach nat E Heineren Earhts. rrür Prcrt E 

rechn Ler rasäss EbeeLielrrei Päesn. 38 EEEr Le⸗ 

vrahetmreen Kurter. Tern es Eird ſich alt Ner Bäbere vor⸗ 
neEESE M Erresfen ciae ———— SCriesraet 
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Lin Wri MääSbert EAün her Sägerr-⸗ 
Seh ſS Berzßf eimrten kam Euns vruf 

Secrn — „ er ErSest Mrase   

Ensl Es üs üiurn geinngen. die Stimme nebea des Bild 
emf bas Filmkand mn phofvataphieren, is baß die zeitliche 
Eeßerrinftimmuna uukekinat gewäbrleiſtet in. Tier⸗ und 
MWenſckenkimmen. Muisrachen und munkaliſche Vorträge 
Aurden in faß paenbrier Seiſe obne alle färenden Reben⸗ 
arräuiche wirdbergegcben. 

DernkEmorte. 
Wer viel tut. wird felebelt, weun er einmal eine Kleinis⸗ 

kett Kichkt tut. Der nichts tut, wird g. koßk. wet inmal 
eine Klriniskeit in. 8.Konr. Eeyn er einma 

Die Teutichen nennen die Gngläuber ein Krämervolk und 
vergeffen Labei, Saß iu grost Dichter und Perker. mie SPaftc⸗ 
frearr. BWien. Tidens, Rerten und Tarmin. Engländer 

werren. Sich ſelbn nennen die Dentichen bas Velk ber Dichter 
und Deuser und vergener babei, daß auch vielt Dentſchen 
nar serscine rämerſeelen find- 

BVeun früber der Kaufmann bönte. daß leine Konkurverten 
Sikiger verfaufren, feste er den Preis feiner Waren herab. 

ann. baß er killiger verfaukt als ſeinc 
Kiat er infort noch mehr auf als Eie Kon⸗ 
icht ihn slsbald wieder u überbieten. 
Eux emen Simmliſchen Turernen fett, 
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Danziger Nachrichten. 
Ein Blick hinter die Wahlkuliſſen. 

Zu ſpät kommt oſt die Einſicht. Das mußte guch die neu⸗ 
gegründete Freie Vereinigung der Angeſtellten, Beamien und 
Arbeiter erfahren, die geſtern abend zum erſtenmal mit einer 
Verlammlung an die Oeffentlichkeit trar. Abg. Dr. Epplch 
gab in ſeinem Referat zunächſt einen geſchichtlichen Rückblick 
auk die Entſtebung des Parlamentarismus in Deutſchland 
und ging dann anf die wolitiſchen Verhältniſſe des Freiſtaates 
bert SSemnence In Aerel jelen mehr os⸗ O Ne er 
nertretungen. In Iweiſelsſällen werde dié deutſchnationa! 
raktton ſtets die Intereſſen der Vanöwiclſchalt pertreien. 

Die Deutſche Partei für Fortſchritt und Wirtſchaft, die der 
Deutſchen Volksnartei im Reiche aleiche, werbe von bieſtgen 
Kavitalsgrößen beherrſcht, genau ſo wie Stinnes im Reiche 
ſwenße iketus ausübe. Dlie ſoztaldemokratiſche Fräktidn 
werde nie etwas unternehmen, was ſie in Gegen 
Arbditegounz baprgen den genlaß zu der 

M. Eppich gab dann den Beweis dafür, daß die Gründu 
der Freien Vereinigung nicht notwendig iſt. denn er geſtande 
Sie (ldie Angeftelktenvertreter härten ßich dſt ſchämen müſſen, 
daß die ſozialdemokratiſche Fraktion im Volkstag olt Anträge 
geltellt habe, die au ſtellen eigentlich die bürgerlichen Ange⸗ 
ſtelltenvertreter verpflichtet geweſen wären. Die bürgerlichen 
Anneſtelltenvertreter hätten dieſe fozialdemokratiſchen An⸗ 
träae im Iriereße der Beamten und Angeſtellten nieder⸗ 

mmt. Fraktionszwang ſel ſchuldb daran. Schari uns aö⸗ 
fällig beurtetlte Redner die Borherrſchaft von Jewelowskl 
und Fuchs in der Deuiſchen Partei. Dieſe Partei habe kein 
Enpfinden für die Beamten und Angeſtellten. 

Im aufſfälligen Gegenſatz zu den Ausfübrungen des erſten 
Redners ſtanden die Ausführungen des zmeiten Reſerenten 
Ediger, Hatte Dr. Eppich oft die gemeinſamen Intereſſen 
aller Arbeitnehmer betont, ſo hob ſein Nachſolger gerade das 
Trennende bervor. Um eine Abwanderung der Angeſtellten 
und Beamten. die mit der bisherigen Politik der bürgerlichen 
Parteien nicht zufrieden ſind, zu verhäten, habe man die 
Liberale Bereinigung gegründet. 

Die Ausſprache geſtattete zunächſt einen Blick binter die 
Kuliſſen der Deutſch⸗Danziger Volksvartei, eine Tochter⸗ 
gefellſchaft der Deutſchnationalen. Ein Angeſtellter der Po⸗ 
lisei prunkte damit. daß die Llſte der Deutſch⸗Danziger Volks⸗ 
partei indeurein ſei. Intereſſant war auch ſeine Mitteilung, 
daßz ſämtliche bürgerlichen Parteien bis auf die Deutſchnatio⸗ 
nalen mit einer Verbindung ihrer Liſte einverſtanden ſind. 
Was es mit der Judenreinheit der Deutſch⸗Danziger Volks⸗ 
partei für eine Bewandtnis hat, erläuterte ihr Mitbegründer 
Ratbke, der aber inzwiſchen wieder ausgetreten iſt. Er 
erklärte, das Geld für die Agitation und auch das Gehalt 
des Sekretärs Huſen ſtamme aus jüdiſchen Kreiſen. Einer 
diejer Herren ſei auch an ausſichtsreicher Stelle auf die Kan⸗ 

   

didatenliſte geſetzt worden. Eine Stunde vor Einreichung der 
Wählerliſte ſei dieſem dann nahegelegt worden. auf die Kau⸗ 
didatur zu veröichten. Durch Eintritt der Herren Dr. Unger, 
Dr. Rodatis und Direktor Brichle, die im Dienſte 
des Großkapitals Känden, wäre dieſe Partei ar⸗ 
beiterfeindlich geworden. Sie babe ſich auch gegen die Be⸗ 
kämpfung des Wuchers gewendet. Durch den Direktor 
Brichle verſuche der berüchtigte Wolfi⸗Kongern aus Köln 
in Danzig volitiſchen Einftuß zu gewinnen. In der weiteren 
Diskuſſion kam eine Reihe von Angettellten und unteren Be⸗ 
amten zu Wort. Erfreulich war es, daß gerade dieſe unum⸗ 
wunden die Tätigkeit der⸗Sosialdemokratie im Gölidenten der 
Beamten und Angeſtellten anerkannten. Sie ſchilderten aus 
eigener Anichauung, wir die Soztaldemokratie im Volkstag 
die Intereſſen der Angeſtellten und Beamten vertreten babe 
Und welch tranrige Rolle die bürgerlichen Angeſtelltenvertre⸗ 
ter dort oft geſpielt haben. Zu dieſen könne jetzt niemand 
Vertrauen haben. Abg. Gen. Schmidt bielt den früberen 
deutſchvarteilichen Abgeordneten ihr langes Sündenxegiſter 
vor. Wenn dieſe jetzt zur Erkenntnis ihres angeſtellteu⸗ 
keindlichen Berhaltens gekommen ſeien, ſo ſei das reichlich 
ſpät geicheben. Er erinnerte daran, wie dieſe Leute im Aus⸗ 
ſchuß ſozialdemokratiſchen Anträgen zuſtimmten, um dann 
nachber im Plenum wieder umzufallen. Nur die ſozialdemo⸗ 
kraetiſche Fraktion biete eine Gewähr fär energiſche Wahr⸗ 
nehmung ber Intereßen der unſeren Beamtenſchaft und der 
Angeſtellten. Sebr ſchrf gingen einzelne Redrer mit der 
Leitung des Beamtenbundes ins Zeng. Beſonders abfäſtia 

wurde das Verhalten des Vorſitzenden Dr. Bürgerle verur⸗ 
teilt. Em Sollbeamter volemiſterte gegen die Sozialdemo⸗ 
kratie und die freien Gewerkſchaften, erlitt aber von anderen 
Beamien eine derbe Aöfuhr. Die Saĩialdemakratie kann mit 

dem Verkauf dieier Berfammlung ſehr zufrieden ſein. Der 
ſtarke Beifall, der den Ausfübrungen des Gen. Schmidt folgte, 
ließ klar erkennen. das die große Mehrzahl der Beamten und 
Ar: ten in der Sogialdeinskratte ibre poitliſche Inter⸗ 

eiſenvertretung kindet und am 18. Rovember der Liſte Gehl 
ihre Stimme gibt. 

‚ Unter R'ockbrüdern. 
Je näher der Wahltag beranrückt, deſto ungemüt⸗ 

licher wird den bürgerlichen Regierungsparteien Keine 

uon ihnen möchte nun die Verantwortung für die bis⸗ 

  

  

  

  

berige Regierunasvolitik tragen. Gegenfeitig ſchieben. 
ſie ſich jetzt die Schuld an den Maßnahmen der Regie⸗ 

rung zu. Die Deutichvarteiler und das Zentram 
verſuchen ſich dedur⸗h zu entlaſten, datz ſie auf den 
überwiegenden Einfluß der Deutſchnatienalen in der 

Regferung verweiſen. Dieſe wiedernm haben einc 

friſch⸗fröhliche Offenſive gegen ihre Bundesgenoſſen 
unternommen, in dem ſie dieſe für alle Beſchlüſſe des 
Senats verantwortlich machen. Sogar der deutſch⸗ 
parteiliche Senator Jewelowski geht ſetzt dazu über, 

um ſich gegen dentſchnationale Angriffe zu verteid!⸗ 
gen. Er batte vor kurzem in einer Verſammlung ver⸗ 
jucht. die Benmtenſchaſt wjeder für die großkapitollſti⸗ 
iche Wirtichaftspartei einzufangen. Daranſbin batte 
die deutſchnakionale Parteizeikung vehauptet, das alle 
die Beomtenichaft nicht bekriedigenden An⸗ und Ver⸗ 

ordnungen im Senat von Newelomski bearbeitet ſelen. 

DTargauf erwidert Jewelowski nun in einer längeren 

Erklärung, daß ſämtliche Beamtenfragen und die Ge⸗ 
haltsregelnna der Beamtenſchaft lediglich vom Bize⸗ 

präſidenten des Senats, dem Deutſchnationalen Dr. 

Ziehm. bearbeitet werden und daß ausichliehlich deften 
Vorſchläge im Senat zur Beratung gelangt ſind Dieſer 
Streit iſt für die Veffentlichkeit zwar recht omüfant, er 
ändert aber nichts an der Totfache daß ale Mesie⸗ 
rungsparteien für die Beſchlüſſe des Senats verani⸗ 

wortlich ſind, und daß die Beamten gar keine Beran⸗ 
laßfung baben, noch Unterſchiede zwlichen den bürger- 
lichen Perteien zu machen. Dieſe baben fich in allen 
Fragen gleichmäßig am Freißtaat und ſeiner Bevölke · 
Eüntgs Seeüündigt. — 

Dieſe Auseinanderſetzungen verſetzen ſelöſt der 

Freundſchaft der „Neueſten Nachrichten“ mit den L Orten dieſen 

Ouiereſſen⸗ 

Beila a 

  
  

   

            

    

er aur derd 

Deutſchnationalen einen harten Stoß. Das Blatt, das 
ſonſt nie genug die Rechtspartelen herausſtreichen uns 
die „Hetze“ der Linksvartelen verdammen konnie, fühlt 
ſich jetzt gegenüber den Deutſchnationalen ſogar zu fol⸗ 
gender Feſtſtellung genötigt: „Es gehört zu den uner⸗ 
freulichen Erſcheinungen des Wahlkampfes, daß der 
Boden der fachlichen Auseinanderſetzung oft verlaſten 
und mit perſönlichen Verdächtiaungen gearbeitel wird. 
Wir haben in den bisherigen Wahlkämpfen leider die 
Grfahrung machen müſſen, daß man auf der Seite.Ler 
Außerſten Biechtsvarteien nicht gauß frei von dieſer 
Einpfesmeihobe iſt, baß man dafür gegen Angriffe 

von anderen Seiten aber um ſo empfindlicher ſich zeigt,“ 
Wie ſchwer mußk den deutſchnationalen Preſſemenſchen 
des Fuchsblattes diele Feſtütellung geworden ſein. Doch 
die Konkurkenz im Wahtramof läßt auch mal folche 
Erkenntniſſe reiten. Die Wähzler werden ſich durch 
dieſen Streit nicht irre machen laſſen. Denn es gilt 
bler das Wort des Rabbi: Es will mich ſchier bedün⸗ 
ken, daß ſie alle beide ſtinken! 

  

Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei. 
Dangl⸗ 0s wieber Srteng in allen Stabtbesirken unb Vororten 

Fluablattverbreitung. 
Die Bezirksteitungen verden erfucht, hente, Freitag, ober 

Sonnabend das Material im Burean abzuholen. 
Die Bertrauenslente treffen ſich in den bekausten Lokalen. 

Im 2. Bez. Sonnabend, asenös 7 Uhr, Gewerbeſchgle. 
Im iu. 5%0. 8. Uhr bei Leonhardt, Lauggarten r. 

Im 5. Be8. Freitag, abends 7 Uhr, Kleinhammerpark. 
— Die Parteileitung. 

Die Mitalteser ber Franen kammiilion 
675 Ubr, im Burean. Een 

— 

bente, Frektas, 

     

Baukoſten und Bauarbeiterlöhne. 
Das Bauen von Wohnnungen iſt beute eine öffent⸗ 

liche Angelegenheit geworden. Tauſende ſind ohne 
Wohnungen, trotzdem wird nicht in dem erforderlichen 
Maßee gebaut. Bei der Diskufſion dieſer Frage wurde 
oft die Meinung laut, daß die „hohen“ Bauarbeiter⸗ 
löhne die Bautätigkeit beeinträchtige. Vertreter der 
Arbeiterſchaft wieſen dann die Irrigkeit dieſer An⸗ 
ſchauung nath und nachten auf den Wucher mit Ban⸗ 
ſtoffen nach, durch den das Bauen erheblich verteuert 
werde. Eine Zuſammenſtellung des Statiſſtchen Amts 
durch die Stabt Danzig über die Entwicklung der 
Koſten im Baugewerbe in Danzig beſtätigt jetzt, das 
die Steigerung der Bauarbriterlöhne weil hinter die 
der Baumaterialien zurückbleibt. Ein Kubikmeter um⸗ 
bauten Raumes koſtete vor dem Kriege 18 Mark, am 
15. Juni 1928 bereits 586 600 Mark, was einer Steige⸗ 
rung auf das 18 700fache entſpricht. Im gleichen Zeit⸗ 
raum waren die Löhne der Bauhandwerker Dbn 0,68 
Mark auf 4000 Mark erhöht worden, was nur-einer 
Steigerung auf das 7777fache gleichkommt. Am 15. Sep⸗ 
tember 1923 waren die Banukoſten auf das 31,2mill'o⸗ 
nenfache geſtiegen, die Löhne der Bauhandwerker auf 
das 29,8milltonenfache, und dise der Bauardeiter auf 
das 81,1 millionenfache. ů ů——— 

Bedeutend höher iſt im September d. Is. die Stei⸗ 
gerung gegenüber den Friedenspreiſen bei den Zie⸗ 
gelſteinen, ſie beträgt das 90millionenfache: beim 
Zement erreicht die Steigernna ſogar das Iilmillio⸗ 
nénfache. Ferner beträgt die Steigerung in Miillonen: 
beim Kalk 62,, beim Sand 10, beim beſchnittenen Holz 
13, beim Schnittholz 11, bei den Dachpfannen 46, bei 
den Bieberſchwänzen 50, und bei den Dachpappen 22. 
Damit iſt bewieſen, daß in erſter vinie die Bauſtofflic⸗ 
baben den Bau der Wohnungen unnötig entwertet 
aben. — — 

  

Krieasrentner und Volkstasswahl. 

Eine gut beinchte Verſammlung der Krieasbeſchäbigten 
und Kriegshöinterbliebener in Reuteich naßm am vertaugenen 
Sonntaa Stellung zu der Regelung der Bezüge der Kriegs⸗ 
opfer. Volkstagsabs. Gen. Gebaner. Dangig batte das 
Referat übernommen. Der Rebner ſchilderte die unanläng⸗ 
kichen Maßnabmen des Danßiger Senats anf dem Gebiete 
der Berſoraung der Kriecasopſer und die volksjeindliche Hal⸗ 
tung der bürgerlichen Mebsbeit des Dansiner Bolkstags. 
Das geflügelte Wort „Der Dank des Baterlaundes iſt den 
Kriessteilnehmern gewis“ ſei leider von den Ruthniebern des 
Krieges vergeſſen worden. Redner entträftete dann on ber 
Hand der Steuervolitik des Senais den Hinweis der Bebör⸗ 
Fen, daß der kleine Frriſtaat kein Gelb habe, eine ansreichende 
Fürſorge für die Kriegsopfer und anderr bebürftige Kreiße 
zu treiben. Großen Uuwillen rief die Mitteilang-Sres Refe⸗ 
renten hervor, daß am 1. November die Mikitärrenten noch 
weiter in Bapiermahl gezablt wärden. Rebner- forbertr im 
Hinblick auf die Einführuns der Danziger Guldenwährung 
ausreichende Renten. Notwendig kei aber, 10 fübrte der Red⸗ 

  

ner ans. daß bie. Kriegsopfer ſelbſt ibre. Iniereſſen wabr⸗ 
nesnten. indem e fch. nlcht nur ſek-im Meicheund ber 
Krieasbeſchädigten orauniſieren, i auch am 18 Novem⸗ 

enigen Purtei re Stimme geben Pie bisber 
einzig und allein für die Intereſſen der Kriegbonfer einge⸗ 
treten iſt. Dem Reierenten wurde arker Beifalk önteil⸗ 

In der Diskuffion kam dieſes Einverſtändnis mit den 
Worten des Referenten mehrſach zum Außdruck. Verfamm⸗ 
Iunasteilnehmer erklärten, daß ſie die lumpigen Papiermark 
micht abheben wollten und verlanaten dir Auszablung in 
Euiden. Eine Kriegsbinterbliebene forderte alle ße Site in 

  

e der Danziger Volksſtimme 

die Werktätten am Sonnabens kür an 

davon nicht detrokten. 

LStraße⸗ ebe ßie Sen. Rreitenden Ssetessn- 
geſtändnis macht. Ardeiterfreundlich 

—nebmens müſſen von benlentgen aufgebr⸗ 

   

  

    

  

   

  

     

       
    

    

  

      

        

   
    

    

  

    
    
   

  

   

           
   

    

    

   

    

    

       

    

    

  

Weitere Arbeitsverkürzung auf der Danziger We 
Nach ciner Bekamntmachmng der Werftleitumg Plet 

ſe Vollarbeiter 
jugendlichen Arbeiter geichloſſen. Die Lebrlinge werden 

Ebeſchäftigt. In der nächſten Woche wird, kalls die Steett⸗ 
And NiarW gcarboßtei. s We noch Montag. Diensia 
und Mittwoch gearbritel. Das Werk auf dem ivᷣk wirß 

Die Werftleltung begründet dirſen für die Arbetterſchert 
des Betriebes folgenſchweren Schriit mit dem⸗Streik der 
Wormer. Sie wirft lieber die afartte Seiaaibelt auf 

iſt⸗ das nich 

Das teuere Telephan. 
Mit der Einführuna der euh en bei der. B5 

wird auch über eine exbebliche rüühnen der Sbe 
Sriepdonderkehr feklagt. Daan ſchreibt dié« Danziger Po— 
verwaltung: Ein Oriögepräch koftete im Krleben, 5 Ff⸗ 

    

weiteren iſt die Geſprächsgebützr zwar auf 0.0 On. 
böbt worden. Dafür iſt aber ſowobl Sie Grun 
90 Mk. wie die Pauſchgebütr. von 17d Mt. in⸗. 
kommen. Ensland erbeßt für die erſten 
37,25 Gutbenpſennige; Privpatgeſellſchaften 
die eruen 1200 Geſdräche 2788 und für die 
21.84 Wuldenpfennige. ———— — 

Die Grundtiage ür die Danziger Aenderuug der 
iprechgebühren bilbet bas Fernſprechgebührennes 
2. Anauſt d. J. Ueber die Gründe., die für 
geſa ört: Weu emehuna maßgebend waren 
2 —W * 

Fernſprechdienſt iſt keine gemeinnittzig 
einrichtung. Int Gegeafatz zur Woſt wird er nur 
im Verhältnis zur Gefamthevölkerung kleinen Kreis 

nutzt. deſſen Berürkniſſe nicht auf Koſten ber breilen 
Setriedigt werden dürfen. Das 2 SDe 

325 

dir Leiſtungen unmittelbar zugnte kömme 
Dieſe Veiſtungen waren in Danzia bis 

Da ven.mar — zur Zeit noch 2.7 mal 

Weſtvreußen war im Frieden au fdem 
raphen⸗ und Fernſprechweſens eine Zuſchn 

Zuſthüſſe lleferten die Ueberichüſſe inkuütri⸗ 
zen. Das bedeutet, das die Tariſe und Gehülht 
zin ſchon im Frieden unzulänglich waren Berteerdd 
wirken weiter die fräter kür Boſtſendungen bi⸗ Kilog 
für Apparote und Bauſtoſe nubeksnnten Fr. 
mehr die Zölle. Kiür die öritte Teilfendung kiir da 
matenamt Lartgfuhr-im Werte von 285000 600Ok. 
. D. Anfang Anauſt 314 00 0 Mt Solle 

Erheblich vertenernd wirken auch Mirb 
Induſtrice. Ein Trockenelement als 
koſtete im Frieden. 10 Mk. beute 4.0 
früher 730 Mk., beute 15 Mk.; eine 
frätßer 120 Mek., geute 3 Mi. Den &. 
deutſche Keichspoſtminiſterium im Fr ů 
Danzig werden 100 bis 120 Mk verlaugt vir⸗ 

Das neue Gebührengeſek allt. wie 
23. Auguſt. Wenn ſeine Wir erſüsſet 
treten, ſo liegt das daran, baß die Fernſt 
der nachträalichen Brzablung in entwertekem 
niedrig waren. — — 

Dampferznſammenfioß im Baien. 
„Mollöſund“ aus Götebora, der. 
tag 125 Uhr mit rückwärtiger Kraſt 
vorbeifübrenden Mottlauarm de 
Heck ſo beftig auf den am Kra 
„Hans, das Hicſem das Jührerhät 
und er auch ſuuſt ſchwere Heichädlt 

Die Abfährnnd der⸗ 
den Lohnseslange 
ürmeinen Orißtktantent⸗ 
die beitragspflichtinen Ax; 
Vermögensnachteilen 5. 
werben 

In den Vorsängen beim Holzarbeiterſtreik ätrs ün ⸗ 
geteilt. daß die Streikleitung nicht allein aus ko 81 
Aubängern beßteht. undern daßt ibe ü Mitalisder Les⸗ 
4 der VSD. und Haktekloſe angehsören. Die S 
will ſich in ben in Betracht kommenden Serſarmeng 
einmütig gegen einen Generalſtreikbeſchluß auge 
habden. Wir geben dieſer uns bisber urbebaunten Feltſte 
gern Raum., müſſen es aber bedauern. daß ſich Sie⸗ 
ieitung trotzdem in einer: Erklärung in der komm 
Arbeſterzeitung dar einer Hetze gegen uns verleiten lä 

Gemeinſchaft arpeitender Iugend. Morgen er 
den & November, findet der leszte Vortrag in der Reihe tarl⸗ 
in denen ſich die Leiter der Arbeitsgemeinſchaſfter 
galiedern vorſtellen und Über ihr Fas 
Aebnngen, S Bolk ſerechen., Der 

ell der verſchtedenen Begiehmmger die en den Abenden ao 
im Berbältnis erörtert ſind, daß das Bolk dirr Geſchthee 
Raß Staat, zur Wistſchaſt ünd zum Recht, ‚ütpir zur Selk 

atur hat. Schon der Weorgeesne es⸗ SDas 
üprache eine Mevae Gedasken. Lie Sie 
ſchen dem eben brhandelken Thbema und 
Betrachtung. Der leszte Be morg 
dern noch einmal Gelegendeit geb⸗ 85 65• 

ese, ee e ae 23 eben vollzi⸗ hige, de 
wir angehören und das,as Bolk ißt, auch fein Weien und 
feine Kraft zeigt. it 22 üban — —.5 

Geſchäftliches. Das Berliner Kaufh ů 
im heutigen Injeratenteik an, daß es vielfetifgen Bünſchen 
ſeiner Kundſchaft nachge kommen iſt und Damengarderos 

— Mäntel, Kleider, Röcke, Biuien — wieder aul Kredit ber⸗ 
kauft. Es ſoll dadurch jedem die Mösglichkett gegebrn werden, 

ſich mit guten und modernen Kleiduünssſtücken zu 

— Standesatet vom A. Nüvember⸗ 

Todesfälle: Fieiſcher Frans Jaſinsk 20 J. 

Voffscnwait Ernſt Gergens 6? I. 1. M. Prokurin 
mann Freuttdſtück, 78 J. 2 M. T. ö. Arbeiters Auton 
14 88, Wu, Marte Gotigetren geß, Schrele, 85 J. Ai. 

Arbeiter Bladislaug Domagalsri, 30 J. Z M. S. L. Wut 
galters, Suv Hten, „ St T. D. Steuernoita. Srast 
Kruzickie 2 W. S. d. Gewertichaftsiekretders 
1. J. 2 M. Privatiere — Amma Küßner, 79. J. E. BVu 

Albertine Bahlke, 21 26 J5 25 S J. 10 M. Verkänferin Ger⸗ 

urnd Möäraademt 

  

  

     

  

   

    

   
    

    

     

  

      

  

   

  

      
   

   

    

    

        

    

   

  

   

   

     

   

        

   

  

    
    

     

    

     

  

      

  

    

  

    

     
, am 18. Nonember die ſostalde tiicde b Er 

naäßlen, pos ont viellec von Kriedsbeſäasiclen Viederhelt —.—.———.—.—.—.— 

Ein Kriegsbeichäbigter aus Kulthof üe., wie ber kom⸗- 
muniftiſche Volkstagsabgeorbuete Säwe in 
der Gemeindeverkretung von Neuteich mit den hürger⸗ 
lichen Gemeindevertretern gesen Antröse 
zur Berubefferung der, Lage der Minderthe⸗ 
mittelten teſtimmt SMI. was den Uuwillen der Ver⸗ 

ee wort. er mit Un r. ſosialdemokrattie 

Kale Werde, Vommit Pie Arlenssofer in brem 
Recht kämen. Gen. Gebauer wurde gebeten. auch an anderen 

aufklärenden Vortrag zu balten. 

    

Schluß⸗ 

  

      
1 Maion poln. Danz ger Gulden. 
Engl: Pfund: 760 Milliarden Papiermark. 
. Berlin, . 11. A* 
Mar 180 Milliarden., 1 Pfund 600 Millkarden r 
      1. Dollar im Freiberkehr(mitt. 12 Uht): 480 Wictarden



Aus dem Oſten. 

Eiſenbahnunfall dei Dirſchau⸗ 

1 Toter. 5 Verletzte. 

Auf dem großen Dirſchauer Rangierbabnbof ereignete 
ſich Miltwoch abend zwiſchen L und 10 Uhr ein Eſſenbgn- 

unglück, bet dem eine Perſon getötet wurde und acht ⸗ 

ſonen ſeils ſchwere, teils leichte Verlesungen erlitten. 
Der auf der Strecke Bromberg—Dirſchan fabhrplaumätkis 

verkchrende Güterzug aus Richtung Bromberg llef kurs 
nach u kör au dem Dirſchauer Rangterbabnbof ein. Um 
Dirie Zeit verkehrt regelmäßig ein Peadeizug zwilchen Sem 
MRangierbalmhof und der Bahnſtation Dirſchau. der die Auk⸗ 

Sabe hat, daß dienſtitnende Betrichsperlongl nach Olrſchau 

KHrückzübefärkern. Kurk vor Kböfohrt des Vendelzunts war 

der Güterzug in den Rangierbabnbof eingelaufen. Für den 

Pendeizng konnte fomit zunächſt die Ansfabrt nicht frei⸗ 
a Siderrechtlich baite ein Seamter des Stell⸗ 

werks, der inzwiſchen abgeläft worden war. für den Pendel⸗ 

ang das Ausfahrißſianal gegeben. Der DVendelsua mußte 

üder das Gleis des inzwiſchrn zum Steben ackommenen 
Gfüiterzuges. Hierbei ereignete ſich dann der Zufammen⸗ 

ſüok. Jwei Wagen des Peudelzuges. die mit B⸗ ů 
BEeanten- wie Kelcheneher Alrs, örürcst ETEn. WiI zer- 

Ein Balmwärter wurdr bei dem Zufammenttoß ſofort 
aetätet. Bler Perſonen erlitten ſchwere Nerletzungen. wäb⸗ 
rend pler andere nur leicht verlest wurden. Die Aüörigen 
karzen mit dem Schrecken davon. Der Gäterszuga erlitt keine 
arüßeren Beichädiaungen. 

In dem Zuae bekand ſich der Sirkzts Proſerpn, der auker 
Waterialſchäden keinen Berluſt zu beklagen bat Die ar 
Berte vorgeſsbene Srölfnungärorttellunga in Danzia kann 
infolge der Moteriallchäden und deß veripäteten Ein⸗ 
tfreſtens wegen erſt am Sonnabend erkolgen. Die Aulräu⸗ 
mungsarbeiten an der Uufalltelle waren geßern mittas 
11 Ubr beendet, lo daß der Nancierbetrieb nnbebindert er⸗ 
Folgen keunte. 

MWraunkberg. Die Reiie ꝛu die Selt. Am Sonn. 
kaß abend wurde in Alt⸗Kafſarae ein Eirivännerkuhrwert 
anigehalten, das mit Mebl veladen ssar aad ven srel Anu⸗ 
geu gelenkt murde. Die Knaben wurben indaffiert und das 
Gejährt aui dem Kämmereihof untergebracht. Die Berneß⸗ 
mnna der Fuhrwerkslenker eraab. Laß die Iungen 10 uus 
1 Irbre alk. aus Dt.-Evlon Bammend. ibrem Dater bas 
Kubrwerk entmendet batten und in der Belt berma⸗ 
Latſchierten, weil bieler nach ibrer Anaabeé erdrobt bette. 
alle aufzubängen. Die kleinen Seltreiſenden waren ieit 
Donnerstaa unterwegs. 

Oſtervde. Gine Komorankolenie. Der Ko⸗ 
moran iſt ein Vogel, der in Chine und Japan vielfach 
Poch Fiſchſang abgerichtet wird, in Europa aber un! 
Vöchſt ſelten vorkonmit. Bon den wenigen enropätſchen 
Somprankolonien befindet ſich eine in Taberbrück bei 

er⸗ 

  

     

      

   

  

Ofterode in Oftprenßen. Auf dem dortigen Sindenwer⸗ 
Ber, einer dichtbewaldeten und ſait nie betretenen kle;⸗ 
nen Iniel des abgelegenen Mabrangſees, konnten letzt⸗ 
Ein W Lomoranneßter feſtgeſtellt werden: im IJ; 
28951 waren Es nur 8. Die Inſel iſt überbaunt eine Su⸗ 
Fluchtsſtätte für feltene und geiährdete Bogelarten. 

an findet dort Horſte von Seeadlern und Fiſch⸗ 
reibern, jerner in den Bäldern. die den See asagtben, 
Sen Wanderfalken und den im Walde niſtenden 
Schmwarzſtorch. 

Königsberg. GEin Schädiger ſeine ter⸗ 
rande Der Serband ber. Bfprenznies Sreße bette 1 

Paud ber Oüprrubäichen Prriſe randmarti das Berhalten 
Senmtes nud rückt mit Srrrüßung von einem Menichen aß. 
Ser ſech nicht ichent. ſein Sutertand in der Zein friser Kchser⸗ 
Sen Not zu vernrigkinzran und kich im Istercke kinet fren⸗ 
Den TFackt n Hetätia, — 
Zeit Kedaktrur der RMeigen heutichnettonalen Ageeinen 
Beitrng! 

Sanmthbinnen. Schennenbrönbe. Dieastan nachrrit⸗ 
tan 44 MHör braunie eine Scheune bei Balfeppen mit un. 

gefäbr 2 Zertnern Gerreite meber. Kut glesbesn Aleit 
braante duch is Samnbinnen eine Scnre, ziit Werrribever⸗ 
— nieber. IAn Peiden Fällen wirb Arerd tifns ver⸗ 
ArMPet, 

— 

ERHoj 
Das wurde bald allgemetn Remerkt Die R-krndiaaen 

des Maädchens Aiehen ſit an zas Peguunra baräber r 
balblant, ſo cbeimrisroll und ſo eifria en zuichcir., wür rine 
Asgelrarnbeit von ſoicker BScüeuma ru Sit ArrüNen 
EEuB. Elxenbaum freute fcd, Geergs Kamezaben Sanbertra 
üid, und einer den Irak fenberbar aßlebnenbes Berdolre 
geßrn frinen Frrund ärgerir. aabm ſick cin rra ant rir 
SEu fragen. Aber als Er uf tEn sneise, Jab er Slrech at 
Seorgs Wicar, Leß ber ſelba nicht 2 E Des 
Mabchen tuit einemmai ir SrunRII 
Der Ablchnuns lier De Ermien 
ichutissiræd. iSiek KAai Ker Scker . 
Küdlich in Inas MNabe. chergre. lach Kn. Säme Sch wen 
ſrinem Berbaber ctes enmerfen zu Lüen ves EIhchen 

ů kteier Lia ros äSrtss Krüiäe g= nersra. m 
iSr aul Keinbar zulädiden Segen i& einem emlentnes 
Teil der Gertrzs PiSslic Srers In Pegsgten, Ler Hertrar. 
Da verächward ber Krenns wat firs Rie Heider, ehe Pr 

erg e et Aaeen SE War D KArer Tir Sis rsSrt z Lae 
flüsten. Abrr Nern LFünfre eß rs sxt. „ ben Hrrt vnd 
Die Sörnag bit ie rern den Deutnan cut äbrram gr⸗ 

e Herzen Sater, r b vEr „ EAEEEE 
EerRrie Narum mer mäicht Erstte., Süs rr fruern ErEx. Eun⸗ 
Pern vprabelt Derenn= 
i MüSn Kun Sat i, Sie ErDD Wäe⸗ 

Wan mrrestert?- 
Lrtehr rtt Sun, kaste cer aab srrr 

ver NEm gerritker, Hesisden Ten. i eis mirtlit äöi-— 
Os- inEr Sr r Neribes Sit verürbes Brni Fnt. 

ben bei jener Hedertt Wartn Eie mmer mii 18g. xx 
der beiune er Sir — irbl, Uun weiß ich. MüE ber Sär 
Sefeden 

ber Eerer Naänhin Arr— 
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Raſtenbura. Ein rätſelbafter Borkall ereia⸗ 

nete ſich in einem Hauſe der Senzburger Chauſſee. Dort 

mwurde im Hausflur der 28lährige Arbeiter KEniſchewökt aus 

Gr. Neudof tot aufgekunden., die Haubtür was verſchloften. 

Anſcheinend lieat ein Verbrechen vor. Der an den ſaben 

Hauſe wohnende Altbänbler L. mit dem des Tote aeſchäft · 

lich zu tun hatte, wurde in Huteriuchnnasbaft genommen⸗ 

da er ſich r4bMän be. batte. in ben Leten Togen 

9⁵ Grabſchänder baben ſen letzlen Ta 

den Gelcbge! der Famtlie des Graten Lehndorff aulaeſucht 

und vier Zinkſärge und zwei Holsfärge durch Zerſchneiden 

zerſtört. Es icheint ſich auch in dieſem Falle um dleſelben 

Täter zu handeln. die in Doben unb Gr⸗ Blauſtein vor kur⸗ 

zer Zeil iür abſcheuliches Handwerk aetrieben baben. 

Goellnow. Selbpümoyrd eines, gebnläbrigen. 

Am Montag früb, kurz vor dem Schulaang. bat lich der 

zebnſährige Sahn des Schuhmachermetſters Kroſchte er, 

ſchoffen. Die Gründe zu dieler unſeliaen Tat ſind nicht 

Leke 
Stettin. Zeltungasverbote. Das Wehrkreiskom⸗ 

mando lI Stettin bat von rechtsſtebenden Zetiunaecn die 

„Stargarder Seitung“ und die Janenburger Set von 

linksürbenden den ſozialdemokraliſchen „Dinterpommer“, 

Hösig., verboten. 

Aus aller Welt. 
Eine Farꝛülie eegenb vergiftet. An Hannvver 

beſte iſt eins Familie, end aus Gresmutter, Mutter 

und Kind, zurch ausſtrömendes Gas vergiftet worden. 

Man fand alle drei Perſonen morgens tot in ihren 

Betten liegend vor. Der Unſall joll darauf zurückzu⸗ 

führen ſein, daß in der Küche der Saushahn zum Gas⸗ 

kochavparat nicht ordnungsmäßig verſchloſſen war, iv 

daß der Gasdruck den ſchwachen und nicht mehr wider⸗ 

ſtandsfähigen Gummiſchlauch zum Platzen brachte. 

Ein Mädchennorb. In einem Gebölz bei Lüneburg 

wurde von einem Fäger die Leiche eines etwa 20 hre 

allen Mädchens anſgekunben Die Perſon des Mür⸗ 
chens konnte nicht feſtgeſtellt werden, Sa Die Leicht 

völlig nackt war. Kur daßs Hemd batte den Täter ihr 

über das Geſicht gedeckt. Alle übrigen Kleibungsſtücke 

ſind verſchwunden. ů bein 

SEin Opfer ſeiner Berirrungen. In geheime 

PEEE n einen in den ZWer Reſt ů L 

. Der Ange E 1 Von die L — 

e, . Me,Here- se ü E en S 

melawen Gefallen am Aublick 
5 an Frauenzöpfen. 

A 106 2 Serörechen zu. beocben. 

Serart ſturk, fühig „Verbrechen zuů ßehen. 

Iim vorlirgenden Pale lärb der Beichuldigie zeme Hee. 
Sis ecer 2 von Damenwäſche. Um ſich in den 

1 6 Eicht aun 

    

Beſit ſetzen,. hatte der Angeklagte 
mittels Gl ant das Schaufenſter eines 

Waichegeſchäfts angeichnitten und aus der Auslage 
wertrolle Damenwäiche entwenbet. In swei weiteren 

Futemn war eß beim Berſuche geblieben. Das Urteil 
aubete auf 3 Monate Seſüntzuis. 

Der lekte Sehn. Die Artilleriekaſerne in König⸗ 

gräs (Tichechoilowakei) mar der Schauplasz einer binti⸗ 

gen Aten Fotess Mi Der Vater des neneingerückten 

Aekruten J. Munk., der 50ijührige Baner Jehaun 
erichien in der Kaferne und ver⸗ 

langte ſeinen Sobn zu jprechen Nach kurzem Seinräch 
j zes er den Revolser und ſchos ſeinen Sohn und bicrant 

lich jelbit nieber. Delnirieges Bekanrer verlor 

Munf wäbrend des ieges ſeine brei älteiten 

Söhne, uns kars nor dem Einrückungstermin ſeines 

letzten Sohnes farb ſeine Frau. Mank, der in der 

iesten Zeii äßose Kervofität gezeigi haite. verqweifeite. 
da ſein leszter Sohn eingezosen wurde, und den 

Entichlus, zich und ihn zu erichieten. 

Der ansgeplänberte Prinz. Bermutlich ſchen in 

Lr Rackt zum 2 Okteber iß in dem in der Küße der 

—bertörſterei Kujan., Kreis Sümzen (Grenzmarfl se⸗ 

zegenen Borvnom⸗-Haus des Srinzen Friedrich Leopold 
i von Prenten ein großer Einbruchsdiebdabl verübr 
  
   

  

fl U Gett. Aus., ee Schanse? 
Dene e Hrrt Se inn bettig an dit ci rima 

kever Scher-de. Mes Sie rer den Lenten Rir den Acktn. 

Sbmter Meiten Aiten dantn Sie es it etnen Banern⸗ 

——2 28. eis arstet er 

   
  

  

    
    

    
   

   

  

    

      

     
    

   
    

   

    

  

   
    

   

Eeei ut. 
A 9“ ESEE E. Se. Saran KMnben Sie Kichit, Sas 

gSilt Licht. En Ste rN bartt legeg. Pb. S&“ fe war äſo 
SEün. Meh Er ver Exresttrs nicht erser WELEE. Da ESnute 

Se Kien mebr EcSten. Les er jetze forach Er rat es rnbis 
And uhm Auri iurt Pamh. Huns ie febr Ee äch vergenen⸗ 
Aen Bufic. u näe Xüeder gint Hand àE reichtn. elS er nach 
Der- Suus Srn Arif. entzeg Sc ih＋m Lärie michg. ſanbern 

LSehs Senti KiE ED SESAE „2 inchgen ns 5ir ihm an. 
Eer vertkanb, Sters ine uns, Trünen bälrckre, 
Amiche aiic Mes er üer fegte. eber es Shien ibr, es Hlana 
SEen Aers laeS mühb Sei üb abl. Ert Res Ses ße be grfürchttt 

Rantr. Ros er eim Eerssbens — des baßke Sar SSate er 

Stsʒn. n, Rers ar gar nicht 

„Semiß michtr“ freßte Ne wech und hert- Eüt Leit ibres 
kcEem EEtüüAleint ärr Eünde, at RaSet i Ler Sens 
*EL irk SEe Hen 

ein, Went Sersst nüssz, Betenerze er arder. xak ſas 
Le SxxirEüAArin SErxy Tyüchetrtuncß Fäckrte St ue hie 

AEiSE Kugei E SSEr. Mea cer. Sc Se SSe s 

eSEEE EEs SE E Lahr EEHEE, ES Er. r Ee r⸗ 

  

   

     
   

Der EeE eisent EEEE Lasren, 
er XEt kart KSE EES „s SEEes Xme et. Ss⸗ 

E E r ferrens ie Rer Räsde Wäte. 
and Ee kRRRE. 

Er Eit rü— Eee üt ex⸗ 

Eein, EEE KEDEE FeE, Si EnS 

arr cimrral fäg., Leun gan 
Ue iEn fräer Krersärhi Fenr. 

Kre mWLeE A-t WMüäs-Sen Ers- 
EEAT *E reiset Benrummrs⸗ 
S TüAr EE FEEE XKZE X*A2 
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Entwendet wurden Sachen im Werte vou den. 
vielen ark. Es fehlt u. a. vielen Hunderten von Billionen 
ein ganzes Tafelgeſchirr aus Nymphenburger Por⸗ 

zellan. ußerdem ſind von einer Anzahl Sofas uno 

Stühlen die wertvollen Bezüge geſtohlen worden. 

Aus OSchwermut erſchoß die Tochter des Kantors 

Vormann in Walſendutel'b Der Vater, der in den 

letzten Jahren zwei Söhne, eine Tochter und ſeine 

Fran verloren hat, kounte den Tod ſeines letzten Kin⸗ 

des, nachdem er zuvor ſeinen Na laß geregelt und den 

Bräutigam ſeiner Tochter zum ürben eingeſetzt hatte. 

Von einem Hund totgebiſſen wurde in Weſel ein 

Wäſchedieb. Der Hund war zum Schutze der aufge⸗ 

hängten Wäſche auf einen Trockenboden eingeſperrt 

worden. Der Hund hrang dem Dieb kurzerhand an 

die Kehle und tötete ihn. Ver Dieb war — der Mann 

der Waſchfrau, die die Wäſche gewaſchen hatte. 

  

Oraiegenas,t Srnbasr 
Ortsürs,te SSEEE. 

Veranſtaltungen der Arbeiter⸗Jugend. 

Heim „Schönwteſe“ 

reltag, den 2. Nov.: Volkstanzabend. Sonntag, den 

4. Non.: Soielen im Freien. Freitag, den L. Nov.: Revolu⸗ 

lionsſeier. Sonntag, den 11. Rov.: Heimabend. Freiiag, den 

16. Nov.: Mitgliederverſammlung. Freitag, den 

23. Nov.;: Gefangs⸗ und Mandolinenabend. Sonntag, den 

25. Nov.: Beſichtigung der' Marienkirche. Freitag, den 30. 

Nov.: Diskuſſtonsabend. 

* 

Ortsaruppe Langfuhr. 

Heim: Mädchenſchnle Neuſchottland. 

Freitag, den 2. Nov.: Geſangsabend. Sonntag. den 4. 

Nov.: Bucheckertour. Mittwoch, den 7. Nov.: Diskuſſions⸗ 

abend. Freitag, den 9. Nov.: Beteiligung an der Renolu⸗ 

tionsfeter. Sonntag., den 1t. Nyv.: Bunter Abend. Mitt⸗ 

woch! den 12. Rov.: Mitgliederverſammluns. 
Freitea. den 16. Nov.: Reigenabend. Mittwoch, den 21. Nov.: 

Diskuffionsabend. Freitag, den 23. Nov.: Heimabend. Sonn⸗ 

taa, den 25. Nov., vorm. 9 Ubr: Beſichtigung der Blinden⸗ 

anſtalt. Nachmittuas: Spazlergang. Mittwoch. den 28. Nov.: 
Vortragsabend. Freitag, den 80. Nov.: Reigenabend. 

é Verſammlunas⸗Anzeiger 
Smneicen für den Derkamnürngabotender werden nur bis 0 Müs Kargend . 
Ser Geſchäftshkelle. Em Spendbaus acnen Barzehlunng entargen genmmenen 

x geiendreis S Goldyfennig. 

  

     
BePed. Freitag, den 2. Nopember, abends 7 Uhr: Siüung 

der Volkstagsfraktion. 

D. M.B. Heizungsbrauche. Freitas, 2 Nov., 574 Uhr, Tiſch⸗ 
lorgaſſe 49: Dringende Beriammlung. 11030 

Gemeinichaft arbeltenber Jugend. Sonnabend, den B. Rov. 
abends 752 lihr pünktlich, in der Aula der Rechtſtädtiſchen 
Mitielichule, Voggenpfubl. Eingang Gertrudengaßſe: Vor⸗ 
trag: Bolk und Philoſophie. — Eintritt für die Mitolieber 

frei.— Sonſt 5 Goldpfennig. * 

Lebrlingsabteiluna im Buchdrucknewerbe. Sonntag, 4. Non. 
nachmiktags 47 Uhr, in der Aula der Rechtitädttichen Mit⸗ 

telſchule, Posgenpfubl: Stiftungsfeü⸗ KxE 

Adsem. Gewerkichaftsbund ber Kreien Etadt Dansis. Bor⸗ 
ſtändekonferenz der freien Gewer; 
6556 Ubr abends in der Maurerberberge, Schüffeldamm 22. 
Alle Borſtandsmiiglieber der Gewerkſchaften haben zu er⸗ 
ſcheinen. ů— Ü11⁰⁸2 

  

Waſferſtandsnachrichten am 2 November 1923. 
29 [0. I it I auszebraas 4 1,80 ＋ 176 

zowicherlt... 4.- 125 4. l.13] Monianerſpitde. 1.28 ＋ 1.21 
30. 10 it ſ Piecsel.. . 1.34 1,26 

Waricchan.. 1.5I I,46 Dieſchan... ＋ 1 1½4 
30. 1U%. Sl. 10 Einlage.. 4＋2.64 2 60 

Plos« . .. Sl.I9 ＋ 1,19 Schiewenhorſt . 284 2,7ü0 
1. 11. 2 1. Nogat: 

Thorn).. l.26 1.22 Schénan O. P. . 6 69 ＋ 6,66 

Lordon . . l.28 1.25 Galgenberg O. P. 461 4.60 

Inim. 41.3ʃ1 1.26 Neuberſterbuich. 2.04 2⁰0 
Grandenz 147 ＋ I.42J Ewachs „„ 

re breitere und ihbren Weg 
Kaßfcekaus nahm. Wahrſcheintlich iſt. daß Mof an dezi⸗ 
ſelben Aßen nech, an ten ſich Seora ÄAndrian mit der 
blonden Ine de Angelis im Stodtvark verlobte — an dem⸗ 
ſeiden Abend noch ſo gesen veun bie Nenigkeit hörte uns 
Wort für Serrt. lo wie ſte der Gaß mittetlte, verſtaub. 
Denn bem. Las Hätet andere Säne der Neuigkeit noch hin⸗ 

Sxkügten — BKiederholunces., niedlich ausgeſchmückte Einzel⸗ 

Rerten, wohl auch ſchon Vermutungen. wieviel eine der 

de Angelis aunser der Kaution noch mitbekäme — all dem 
Werede börte Moi wohl zu, aber es in ganz ſicher, daß ſie es 

   

    

nich“ nerhand 
Sie nicktr, und der, ber ger⸗ Sählte, faßte iör Nicken 

213 Arise= E fesr ſie Ss Weivräch knterefiere, 
alz eine Ert Aufmunterung, er möge nur ja weitererzählen 
und keige der bübſchen kleinen, Einzelbeiten veraefien. 

„Aichtie. ja, ißen Sie. in der Ecke war es, geaenüber dem 
Apfer Sarten — bei den Zedern.“ 

Wof nickte wieder. Aber das geſchah genan in der⸗ 
ſelken achankenlofen und darnm ausdrucksarmen Art., in der 

eine Spielpudde den Keyf bewegt, wenn ein Kind an der 
Schnur zieht. Tenn derlenige, der szuerſt das Wort von 

Geurss Berlabana lastc, griff mit bicfem Borte wie mit 
einen feinen, pitzen Stahl in das reiche und wunderſam 
beikle MSrrwerk. bas ſo ein Renſchenbirn ißt. köberne unge⸗ 
ichückt, bne zu migen, was er tat. in dem zarten Getriebe. 
kerm mit bdemn Wori wit mit einem Hebel au eines der 
feincn, in ihrem Sleichgewicht unhärbar kreiſenden Nädchen 
und hes es aus der Achſe. Hundert andere Achſen laufen 

üort, ſürtgen isre Räber, rellen ibre Stpulen, ſpinnen 
idre Akemen üder iake Bellen — ach, all daß ſchnurrt urd 
manbert, als wärxe pichts geicheben. ſeine gaten. aereden 

Wetße fert. Aber wittes in dem dichten Getriese, in Pem 
Eits etes aars anbere Küst, eins durbe andere Kraft. Be⸗ 
Bennmmng und Arbeis bekommt, nabe bem Herzen dieſes Ge⸗ 

kxiebes *E bun ein Räschen aus ſeiner kleinen Achſe ge⸗ 
Eesen, Eund ſs klein fern Teil an der gemeinlamen genßen 
EUrbeit mer — die Störung bretüet ſich aus Dat Nachbar⸗ 
käüs⸗Hen ieibet Kgertt: es Ereßte kich aleichmäßig, da es gleich. 
mästq ven Xichbarn ſeine Bewegura exbielt. Aber nun 
lienß en Sehm aus. ber näcnie Femmte sich festef und bavon 
aab es einen fleinen Styß. Nun fehlt es au⸗h in ſeine⸗ 
Kehfc. fa. nuna will es auch zur Linken nvicht mehr Fimmen⸗ 
24 2 rang eines Riemens nach. Und die Belle 

85 en bat ich nichts geändert — aber 

    

den Montag. 5. Non., 
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2 SEEEES ASES er ů Eür: flehen auch ein vaar andere Teile 
Eüeüee ee eäee ee S- ; LEA Sexles- ober tux Itr: Arbrit nerfchrt. 
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Rettet die Kinder! 
Nicht oft geung und nicht eindringlich genug k. 

der Ruf erhoben werden: Kettst Die Kinber! Miettet unhee benerli Rettet unfere Voffäungt 
ngeheuerlich iſt der Schaden, den der Krieg und di 

hebeni 'egszeit bis in dieſe Stunde hinein angerichtet 

Nicht nötig, das noch zu beweiſen! Unabſehbar ka 
das Unglück werden, wenn nicht geſer wo der vollkom- 
mene Ruin droht, alle Kräfte angefpannt werden, um 
wenigſtens unſere Kinder vor dem völligen Zuſammen. 
bruch zu hüten! „Rettet unſere Kinderl“ Das iſt der 
Ruf, der aus dem Meer von Stimmen in unſerer Zeir 
der ſchwerſten Not am lauteſten und eindringlichſten 

Kon if hraß, mubeſcreiblih obl. und ſe Die No groß, un reiblichsgrpßt: Und 
Tag ſteigert das Berhängnis. Wir ſtehen an leßer 
Schwelle des Winters! Da muß es ſich zeigen, vb das 
bißchen Kraft, das wir noch von früher her aufgeſpei⸗ 
chert haben, vorhalten wird, um die ſchlimme und 
ichlinzuſte Fahrrszeit ön überdauern. Für die Armen 
Und Aermſten, 7** die Kinder und Jugendlichen fehlt 
ſo ziemlich alles, was dem Körper Widerſtandskraft 
Juc Es fehlt die Nahrung, es ſehlt die warme Klei⸗ 
ung, es fehlt die Wärme der Arfenthaltsräume. Wo 

aber dieſe drei Lebens⸗ und Kraftquellen aufhören, ihre 
Wohltaten zu ſpenden, da ſiecht das jugendliche Lehen 
dahin, und was etwa noch in die Zukunft ſich hinüber⸗ 
änuretten imſtande ſein follte, das iſt in ſeiner Wurzel 
gebrochen, das bietet keine Gewähr für ein geſünderes 
Leben in der Zukunft. 

Optimiſten und oberflächliche Beobachter wollen 
auch heute noch nicht an den Ernſt der Sachlage glan⸗ 
ben. Wenn man ſie reden hört, ſo liegen die Dinge 
noch gar nicht ſo ſchlimm, wie behauptet wird. Wenn 
man uUnſere Kinder auf der Straßc erblickt, ſo meinen 
dieſe guten Leute und ſchlechten Muſikanten, ſo ſieht 
man immer noch die jugendlichen Geſichter glänzen und 
hört noch überall ihr fröhliches Lachen. Aber der Schein 
trügt! Fragt unſere Lehrer! Sie werden euch über 
das Geſchlecht, das heute die Schulen beſucht, ganz an⸗ 
dere Auskunft geben. 

Seit langem ſchon wiſſen es alle, die mit der Ju⸗ 
geßd zu tun haben, daß hier ein anderer Geiſt waktei, 

'atz körperliche Schwäche und geiſtige Erſchlaffung zum 
unſeligen Bunde vereint der Jugens von heute ihren 
Stempel aufdrücken. Und wenn ihr Gelegenbeit hatter, 
einmal in die Sprechſtunden eines Arztes hineinzu 
ſchauen: euer Optimismus, euer leichtfertiges, ober⸗ 
flächliches Urteil würde gar bald in das Gegenteil um⸗ 
ſchlagen, würde dem Gefühl des Entſetzens und der 
bangen Sorge ob der Zukunft Platz machen. 

Der Arzt ſelbſt, dem doch in ſeiner Tätigkeit nichts 
Menſchliches fremd bleibt, erſchrickt ob des Anblicks des 
Jammers, den die bedauernswerten kleinen Geſchöpfe 
darbieten. Die Gelichter blutleer, in den tiefumrän⸗ 
derten Augen fenes merkwürdig⸗leuchtende Feuer wie 
bei Wölfen, die lange gehungert haben. Der Bruſt⸗ 
kaſten bei faſt allen Kindern abgeflacht, Muskel⸗ 
ſchwund, das Knochengerüſt von einer gelblich ſchmieri⸗ 
gen, faltenreichen Haut überzogen Drüſen als Zeichen 
einer latenten Tuberkuloſe bei zirka drei Biertel aller 
von mir in der letzten Heit unterſuchten Kinder, die 
Haltung ſchlaup, das⸗Gerdicht ber allen⸗Kindern unter 
der Norm, bei Mädchen im Alter von 13 bis 16 Jabren 
nur ſelten Zeichen einer einſetzenden Pubertätsentwick⸗ 
lung, die ganz Kleinen mit rachitiſchen Köpfen, krum⸗ 
men Beinkn, gebuntenen Spitzbäuchen. 

ſt noch Jugend? Wo bleibt da unſere Zu⸗ 
kunft, was ſoll aus Unſerer Hoffnung werden? Wenn 
die Dinge weiter ſo ibren ZBerkauf nehmen, dann ſinkt 
all unſer Beſitz ins Grab. Allexorten wird es an Mit⸗ 
teln fehlen, dem Berderben zu wehren! Unendlich Vie⸗ 
les wird den Verhältniſſen zum Opſer fallen. Rettet 
unſere Kinder! Dieſer Ruf wird weitertsnen, mus 
jetzt lauter als ſe erſchallen. Mag fallen, wos nicht 
mehr ſtehen kann, aber laßt unſere Jugend nicht fallen. 
Dieſe Forderung wirden cheſutererz, ſich geltend zu 
machen. Es gibt nichts Wichtigeres, nichts Dring⸗ 
licheres. Laßt unſere Jugend nicht zugrunde gehen! 

    

Karl Radek. 
Ueber dieſen vielgenannten. ruißtiichen. Kom⸗ 

muniſtenführer gibt das im Verlaa Franz 

Schneider erſchjenene, von nus bereits ausfübr⸗ 
lich gawürdigte Buch von Oskär Blum Ruſ⸗ 
Leriſi Köpfe“ folgende intereſſante Charak⸗ 
teriſtik: 

März 1917 ging Leuin nach Rußland. Unter den Wenigen, 

die er mitnahm, war Radek. Eine abentenerliche Fabrt 
drich das kriegführenbe Deniſchland bin, im bermetiſch ge⸗ 
ſchloſſenen Bagen, mit direkter Einwilligung Ludendorjfs. 
Am Abend des 2. April iſt man in Torneo: ein Kaßenſprung 
bis Petersburg. Rader kommt unbekannt und nnerkannt 
über die Greuze. 

Nan hbört man nichis mehr von Radek. Wus tat er in der 
Boroktoßerzeik? Wie lebt er in Petersburg? Keine Ant⸗ 

wort. Man weiß nurx von ein cem Reiſen nach Srockhols 
und Kopenhagen. Aber zu wechem Zweck? Darüber albt 

das Dunkel., dos ihn umgibt, keine Auskunft. Vor den 
Augen der profanen Welt erſcheint er zum erttenmal nach 

dem vollzogenen lirnſtürz. Am 28. Sktoper kann man ibn 
in den Wanbelgängen des Smolnii beobachten. Schmächtige 
ernnabereite Gettelt grauer Ulfes, &. ſemütze, die unver⸗ 
meibtiche Pſeiße swiſchen den Sit Atalr: erner 

Munb. ſpöttiſcher Alick. Hänbe einer Taſchenſrielers, Der 
Globelroiter der Weltrevolnkton. Radck war angelangt. 
Von nun au faßte er feüen Fuß in Nukland, 

Er war der Einzige, der die außenpolitiſchen Beziebun⸗ 
gen der Sktpber-Kevolntion anbabnen konnte Ter gess baae 
Diblomat nud Unterbändler, wie ihn Lenin brauchte. Nüch⸗ 

tern und fkrupellos, die geheimſten Schluofwinkei europäi⸗ 

icher Diplematie kennend, mit eminentem Verſtändnis der 
Mächtekonfiauration, mit gej er Unrerfrorenkelt auf 

kein Ziel ternd. ſo mußte ann ausfehen, dem die ö 

     

k, 5 
olt che Tat vor der Welt der Zei⸗ 

reiber und Börkenſobner, der Legatlonsſekreiäre nd 
Parteiſtrategen zu vertreten. 

Der arundlegende Weſenszua Radeks iß Zrnisraus. 
Jene brutale it, die mit dem Erfols wächit und die 
den Wegner eintchnütert. weil äe ihm Kraf vortänſcht . Se⸗ 
äen Sie“, ſaate er dem General Hoffmann in Bret 

„bedenken Sie, daß wir nichts zu perlzeren baben⸗. 
dinter Ihnen die Krone, die Monarchie ſteßt. 

   
   

      

    

  

VeHarhem benttan d ie Rettung des 2. 
Darum denkt an die Rettung des Nachwuchſes. 

Möalichkeit liegt in einer een ei 
unſerer ſozialen und wirtſchaftlichen Berhältniſſe. Da⸗ 

lauß be⸗ 
mit Hi 

ohteſor Hüinſiet 0 taat und Gele ſuntz. Auch 
eſer Hinſicht iſt die Neuwa des Wrpil i 

ausſchlagßebender Hedenkung. v olkstages von piesiemg 

  

gegen 185 730 der Vorwoche. Darunter befanden 189 424 
(137 munliäche und 81.876, (58 (2e weihliche Lerienen. 

und Jugeßdlihen zufammen. Unter erſteren befindet ſich 
ein große Kell girtaualiftalerter Kriſte ollex Branchen Und 
Srinhänitine Sewerbetreibende, die infoige der ungünſttgen 
wirtſchaftlichen Verbältniſie ihren Bettieb einguſtellen ge⸗ 
„swungen waren, ſind ebenfalls an den Reueinſchreibungen 
verhältnismäßig ſtark beteiligt. Dazu kommen aber noch 

t 

freien Beruſe und des Kleingewerbes gerechnet werden. bie 
ind leinem Arbeitsnachweis eingetragen, aber erwerbslos 
ſind. — — — * 

Die Kanſkraft-des Dollars, der ſtabilſten Balute 

erheblich zurück. Gemeſſen an den Großhandelspreiſen 

Vergleich mit 19 
drigſte Stand war 
erreicht geweſen. 

Verminberte Zutkererzeugung in Deutlchland. Nach 

        

indusꝛiellen werden im Jahre 1223.24 in 251 Kabrik 
(im⸗Vorjahre 288 Fabriken] 75 
zentner Zuckerrüben verarbeitet gegenüber ; 
petsen:-ner im vorigen Nahre. 
ſchätzungsweiſe 119 Millionen Doprelzentiner Zuck 

lionen Doppelzentner. VDas bedeutet eine prozentuale 
Berminderung der Menge der verarbeiteten Rüben 
Um 19,18 And der erzeugten Menge Zucker um 18,32 
Prozent. Die Ausbeute ſtellt auf 455 
15,40 Prozent im Vorjahre. Günſtige Ergeßniſſe batten 

preußen. Ungünſtig war die gampagne im 
und in Miitek⸗ und Sübdentſchland. 

  

Preſſe bebk die berälichen Beziehungen zwiſchen den Heiden 
Staaten nachdrücklich herver. —* — 

hat der kaufmänntiche Kind in Moskau die Grünbung⸗-einer⸗g aum gua 
eugliſch⸗rutliſchen Handelskammer angerent. In der Grün⸗ 
dungsverſammtiung wurde ein Ortanifationsausft 
wählt, der bie rbeiten vorzunehmen Bar⸗ 
Der Getre 

  

  

fuühr die ruſſiſche Handelsbilanz günſtiger zu geſtalten von Llſa 
und die neue Währung zu ſtülden. ie en We rig — 
Getreideernte iſt keineswegs, des fe n. Betters 
wegen, günſtig ausgefallen, obwohl ſich die Anban⸗ 
fläche gegenüder dem Vorijahr um 20 ent 
größert hat Der ruſſiſche KheißAi ſeboch ruend 85 
der Anbaufläche im Beſitz hat, iſt jeboch ſtark verſchul⸗ 

und braucht Kapital, um Anſchaffungen vornehmen 
zu können. Daber rühren bie beachtenswerten Ueber⸗ 
jchülſe an Getreide, über die der ruſſſche Getreide⸗ 
export in dieſem Jahre verfügt. Um die Ueberſchüſſe 
in den europäiſchen Ländern unterzubringen, hat Rus⸗ 
land mit dieſen Verhandlungen angeknüpft. Vor 

  

      

  

Ein anberes Bild. Dr⸗t Jabre knüter, Arbetterverſanm⸗ 
lung in Moskau. Es iſt kein Brot, keine Erhbeit da- Die 
Maſſen ſchauen dem Hungertod in die Augen. Radek ſpricht 
übex die Lage. Plötzlich wird ein Zwiſchenruf laut: „We⸗ 

ſſe Radek, baben Sie täglich Ihr Mittageſſen auf dem 
Tiſch? Hungern Sie cbenſo vpic wire“ Eine bämiſche Froge, 
die irgend ein Menſchewiſt ſtellt. um ibn aus dem Kogeuk äu 
bringen. Radek tritt vor, ſtellt ſich bPreit auf das Poäium 
bin und ſagt laut und vernehmlich: „Ich effe dreimal täa⸗ 
lich zu Mittag...“ Alles ſiht mäuschenſtil ba. — Deun ich 

Welcke   ion verrecken. 4 2. * SS AHre arbeiten würde, üärds üte Res 

Das iſt der ganze Mann, mit der Kaltblütigkeit des Mer⸗ 

    

lich, ex ſpricht aus, was iſt. Aber in einem anderen Sinne, 

weil ſie dir Eituation ins Perſönliche zuſpitzi und die 
nuckte Taiſache als ſolche verberrlicht. Iſt es Freude, iſts 
Schabenfreude? Es iſt die Ueberhebung des Angelangten. 
dem jeder nene Tag das Wunder ſeiner Extſtenz von n 
beſtätigt. Es iſt die Berachtung des Emporgekommenen f 
die Ungeichicktheit des Widerparts. „Die Diplomaten e 
ten für uns“, pflegt Rabek zu ſagen. „Sie ſind ſo dumm, das 

  
Gekabfen abnt und kauſensfache Bedenten überminden Münßh. 
bewegt ſich dieſe unbeſchwerte Geſchnteidigkeit mit einer 
Selonverſtendiicbkeil⸗ die wie eine Erlöſfuna wirfſfk. 

Wie jeber Menſch, der wirkt, veſtßt Kader Kbrgetz Aöer 

  

Durit Perfönkicher Machtentfaltma, Wie Beilvielsmeiſe t 
in Trobel MRadek zieht es vor, hinter dem Vorbang zu wir⸗ maſchine 

thenter der Revolutian. Anbern überläßt er gern den Vur⸗ 
krüit, wenn es gilt, die Politik nach außen bin zu ve⸗ 
Er will ſie machen. Ahm genügt das Beumßtfein. daß er 
Karten gemiſcht hat, Mögen andere ſutelen. ——— 

lie großarkig Im Zentr. der Vartei, 
im Vorfans Ler konimunifiſchen Iniernationale. im Kom⸗ 

er ſeine Energie. Er kennt die kleinen Leidenichafter feiner 

braucht nichk Gewalimikiel⸗   iD uen dir Krone. * EPCEE 
Einen Eöberen Efuſaßt in Meiem Spict: ise pPricht einer“ 

Rer alle Brücken binter Uch verbraunt hat. 

hat z. B. 
ů ö gaben, ſo der Abgabe für 6 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. Dasß vend pan Den oesvattis 
Die Arbeitsloſiakeit in Berlin nimmt im, außſhcchen Staates 

Dimenſtonen an. Es waren in der lesten Disermwe. Leltiäsbilanze 

Sollte ſie nicht mehr zu retten ſein, was hätte es als⸗ allem geſchaß das in 
dann noch füß einen Sinn, an der Rettung auf anderen größten Sei ſeines 

  

n, 

land, das por dem Kri⸗ ů 
detreidebedarfek unz Deute Ane⸗ 

O5 und zus jetzt die Tendenz warperrſeht, 
es ru Hchen Imporis von den amertt 

Icon Getreibelieferungen unabhängig d 
fam es zur Gründu 

S⸗ iſt Lmotratts u, Ei prößere Einflußnahme der Kbennihi Tell deß 
. Decsſcieng, Die na Eütſchlan Die 

räften ödieſe Kus 
etreibtexporte von einer Reihe 

Mend der 

gewaltigen Auftr⸗ 
an günſtigen Se 

Aimenſtonen — 95 en zu kömmen uünd 
135 800 Perſonen bei den Arbeltsnachwelſen eingetragen rung zu ermöglichen. 

Stilleguna ber pfälziichen Schuhinbn 

In der Haudtſache feßte ſich der Zugang aus Föcharbeitern 90 Sonbfebrtten wurben in 862 cin ert 

Ein graßer 
berſchuſſes geht äan 

1 G⸗ igt nach 
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z. allerle 
10 000, Arbeiter brotlos 3 

zen von beie Peßtert Üibeniſchen 

die Kuxzarbeiter deren Kahl im vorllegenden Sochenbericht Sen vou der kotia⸗ 3 
nicht augeneben iſ, ledoch bereits mehr als 100.500- Heträgt. wpehe uls 100 00s Sits crüe 
Außer dieſen 300600 Serſonen, dit allein in Berlin gauz einer Müuch Drackerei he 
oder teilweiſe arbeilslos und bei den Axbeitsnachweiſen ein⸗ Tauſ⸗ ſcnn n en 5 fer oßlen i. S. 2 te en eins 
geiragen üins, mäßſen noch die Lerſonen beſonders der Pfaich agehaudell, Ltsferuntin des Hhaniſchen S 2 

ſein, da einer der Berbafteten in München. 
angeblich von der lüiguiſchen 
Felbrie) vorseseigt hätte. 

der Welt, bleibt Uinter dem Vorkriegsſtand gleichwoht Hee Piee 
Er neſſen a in Flallen ant Hl. Sktober 

mit 40 Cents im Monat Mai 1820 gemacht werhen nnen. 
man, die Amneſtic komme beſst 

niere fr au itinft 5 20 
erun er öe ů 

uipſchten Vewciſen Kene 2 Somict ätrete 5 

illiouen Donpel⸗ babe letnerselis edie Berft⸗ erung abgegeben Daß 
Lop, munitiche Sewegang en V Rirblaud 

EuFortbnernber Geldrgnß he ä ů 0 Geldran 
Im Jahre 1922/23 betrug die Probuktion 14,86 Mil⸗ — Tagen drangen die 

i — 72 f mit der Sawietre einer Umfrage des Vereins der deutſchen s ncker⸗ Felsvertraghunterhan 

Pommern, Hrandendurg und vor allen Dingen Oſt⸗ 
0 Rhbeiniand. Wisner Dußipieltecters verrmißte. alg 

ein Kuvert mit Geldſcheinen .262 
Der Gandelsvertrag zwilchen Vitauen nuß der Tichechv⸗Pfund. In ſpäter Ke0. 

lowakei i m likauiſchen Seim endgültig angenonmen. ſortige Rachforſchungen, Das gan 
Cer a rteeemi gt eeſee un, Le Ser ien mun 
Perße Lebs ie und wurde ſtürmiſch geieter Lit Lecken u ke, Das Kun 

ü — ů—2* Benus im Antands 
Eründung einer engliſch⸗ruſſiſchen Handelstommer. Mit Lnzern ſtebt eine Venust 

Rückſicht auf die gebeſſerten engliſch⸗rußſiſchen Beziebungen Lun gangörüned, 365 die. 

D Olt Schulklaſſen die 
Sei 

ork REßlands. Die ruffiſche Wirt⸗ feaal, eener ein Wervoler 
ſchaftspolitik bemüht ſich, durch Steigerung der Aus⸗ die koftbere feidene linterwäſche de⸗ 

ü 
iat erdelen Sen: ic wial Saer reüne f ü „könnte ich nicht arbeiten. enn Zügr. TEfin, :te ambinationen Srbeites wede. Säeberare Messint U. uber Gebeſmehericeie 

Herren Länder komnren 

bendigere und mif der Bägbalſgkeit des Soielerb. Baße, ſchne, Wuchsben vir 10 
als wie es Lafſale meinte. Dieie Offerbeit in Funteme5, güpet hell einiger dett zu äugern, 

„Radek in der große Abenteurer. 
Jede Revr intion 
Eommen. mit dem 

dieier Ehrgeis ig, boan beſonderer Art. In iüm Lebt E 
i 

2 ũen U5 andere taten. Stell: ken. Er will der Draktzieber ſein im großen Marioveiten⸗ Raßder hat noch 0. 

unrnhig. Wer weiß, 
•Ln Rußland. 

Vielen enigegen. 

Lene Tbeclterdichtangen, Camino Hildes 
mifariat für Auswärtige Augelegenhetten: Pherall entfaltet gent des Berliner Sinfonie⸗(A 

0 Kompofitien einer muſikaliſchen⸗ 
Mitsvieler, iit orientiert in allen Fraaen der eurvpäiſchen „Gift“ vollendet. Das T. 

i ickt di⸗ Ausſicht, si⸗ der E Eruſt Blas hal ſoeben ein Arbeiterbewegung. überblickt die ganze Ausſicht Sie ſich eb⸗ Peenidel. in 
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periel gvechAus ba Aabe 
eresſanteſte Land“, 
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In politiſchen Kreiſen Aütt 
u. Mafßt Kkommuniſt 
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— ů ſula groß werden und mit ihen 
wir gar nicht king zu ſein hrauchen In einer Beli, die Srne 
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kaufe ich am billigsten — 

Herren-, Jünglings- und Knaben-E 

Lnzüge, osen jed. Art, Schlosser- 
jacken, Trikots- und Barckend- E 
llemdensaosen, Winter-Schlüpfer 2 
und Schwedenmäntel, Breeches- 

Uir Taiaeamanp brsinn 
Es muss billiger werdenl 

Durck Selbstapfertigung und gertützt auf unsere wertbeständige 

Guldenwshrung ist eine genaue Worerkelkuletion mõglich. 

Unsere Preise sind bis zur Grenze alles Möglichen berabgesetrt. 
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Herren-Hüte uα 3 Dannder Sulden aufeürts 
Herren-Mützen un 2 Dunz, Sulden auhwürts 

Moclerne Farben! Tadelleser Sttz! 
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„Leudä- und Veinse, Le e--)„ 
V SS Hiesen-Auswahl r Mässige Preise 

V 2 Secqqueme Teilzahiung 

& V 8 3 ermöglichen jedem., rinen wirklich billiden Gegenstand zu erwerben. 

Sühßhwein vom Faß M Hir u K C LDamm2 
. üe 8 dX HirSc 0. 5 
S Miceherd Scheer naus für elegants Herrenbehleidlunsgz. 
Y aunkergasse— Markmahne Beachten Se unsert Fentteruuslagenl Zwangloser Lagerbesuch erwünschtl 

89588 ů f ů———— ů 

SUE S 

Bewährt! TABAKX-FAARI(»• 
ů VB. Schmidt Machfl. ü Behebtt Ouns HRäa ihm msch er bäniä en, 

ji ———— Eahm hr. 16. Teleton Motemt 85 21. SHerrr. iS Hdeibr 0 

  

L jon aufKre 
Den väelseiligen Künschen feiner en RxUAscha KECEU 

Uagend, umd um veiie Kreise det BEVSH,nA des Freisiaates in &e Lage 
EI versetren, sich für den Wimer mil vamer 

Zur Einführung meines Systerns 
einige vorteilhefte Angebote: 

  

     
  

Hamon — lardero Bluse & ees Väcebacbess.. Guisen S. 18 

„„„„ ů Bluse een Barcheni, oBen uvad leschlossen 2u iregen. Gelden 4.20 

au verseben hobe ich mich entschlossen, Sieder Rock S0•h Ceen A20     
Rock SDLE eDEn, ru,e WOIililllll Gulden 12.60 

Mäntel, Kleider mne-e e0 ů Mantel Ees bester Flensch in leschen xlestern. Gulden 65.50, 5. 30 

Rõ Kke RI2a SOnsn 
CK 78 

        
3 Maniel &D PrEAE AstrEckaa, gt bes. Satin, ganz geiättert. Qriden 359.80 

LDiüusenin * Mantel a mte FPomes, 2 Lech e Aßtenharn. Geiden S8.73. GEe0 
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vom g. November b. Is. 

„ Danzid, ben 1. November 15ä. 

  

  

       

  

                    — — 

Vym 1, Oktober 1028 
      
   

          

        

         
       

     

  

  

   
   

  

   

  

   

     

  

          
      
     

  

denpſennig urs . Lr . ————— — ; Stunde fürVerbeirstete mit Kindern weikergewähen,s ů che 5 ODanig mie felc feßgeſes Streikſt un denwegen der WUinfübrung der⸗ weribehan. Amtli E ekauntmachimgen. — Di Se uns s ů aigen Entlohnung werden bezahlt, Den fastitissen ſevie Miti ber Birkündi tsanzeiner am Sonnabend. d) beim Halten eines Hundes S1 5. Ord.) Sypiünnirbteitoiin ird eine Fabrkotenenbchnsgung- nach den den 3. 5. Mis., ſrilt der Nachtrag vür Hakburkeitkſteuer⸗ I beim Kalten von mebreren Hundet vorkäuttnen Richtlinten für die Gewährung einer Fahrkoſten- orduung der Freieit Stadt Danszig von 18, 12. 22/16. „fär den 2 Hund ———— entichädikung an Beamte und Angeſtellte vom 1. April 1028 in der⸗ ung vom M.,bO.b. Gß. Kraſfſfſt. Teim, Halten von mabreren Hun⸗ ab gewäbrt. ů Hlernach beträat die Kartenttener für die in: * far den XL Hund 2 „Deujſenigen ſtädtiſchen oder ſtaatlichen Arbeitern, die z 2 Ziif. 2» (en) genannten Luſtbarkeiten 5 des Eütgelis, ür Leden meiteren Sund ie eisegte Hennnener sgene Pei ibrer Arbelt Penuten erhalten Jiff . S 1AS „ „ für Hoſſekände Siund Oetsder ein Geſwirrgeld von 1 Guldenvfennig pro 2 — 7 15 „ „ 8) benfunstver 0 nöe. — —.— — — 2 „ E 5 ů ů — bemberbnſüte baben Gültigkelt vom 20. Ottober bis 17. 2 iff 15 u. iö „ 5- „aſfien afdes Kaß Rovember. 2 Küif. 7, I1 u. 13 „ „ hSb0b „ binn Ernt Sen Les, — ä(äwwB— — 3 3 Ziff. 17, 18 n. 10 genannten Fuftbarkeiten kann obne be⸗ aut ies aitte dir Sien Die Wangiger Zivildlinden hielten Sieſer Tage eine Ver⸗ ſonderen Ankrag Vauſchſtexer gezaölt werden, ſonſt 252 Sai, ie, Häiiis eü e lörten us acht einen eür lehr eich Virns ab., 8 olrdiuse⸗ des Entgelts. Wirit „ * ubien aud iwas am15. Mah örten zunächſt einen ſebr lebrreichen Vortrag des Vo Stags⸗ Is Entgelt ailt ber Eintrittspreis o ůi u 2 ů abßeordneten Dr. Bing über die Volkskrankheit Tuber⸗ der Cüßhburteitsener Vreis vhne Etaäueshanag ahres, Sie kant für das ganuze Jabr. 

    

kuloſe. Seine Ausführungen wurden mit größten ntereſſe Pauſt trũ ür D autgenommen und dem eierenien am Schluſſe Baſter Die ſahener e ruat kür die in 

   

   

   

  

     

      
      
   

    

   
  

Beitall für ſeine Ausführungen bekundet. Gew. ů——— — benusten Viätde ‚ daß er öfter ſolche Vorträge halten mötze. Gen. Bing ſagte §2 Ziff. 2a genannten Luſtbarkeiten 0,1, Gulden bereitwilligſt zu, Voltstagsabg. Gen. Gebauer verichtete Elff. 2, L u. 4 „ CSS dann über die Blindenfürſorge in Danzig unter Berückſich⸗ 2 Hiff. 8 „ — * tigung des vom Volkstag angenommenen ſozialdemokratiſchen L2 Ziff. 5 „ ** Gefetzentwurfes auf, CFleichſtellung der Stvilblünden mit den 2 ZBifi. 10 u. 14 „ — * Empfängerr einer Involidenrente. Auf Wunſch her Blin⸗ S2 Siff. 6 u. 9 — „ 
den hatte Abg. Gebauer mit dem Senat Rückiprache genom⸗ à 2.Siff. 12 — „ nien wegen Einführung eines Schuszeichens S 2 Bißß 5 A * ——— für die Btinden, wodurch die Blinden mehr den Schutz —— (für fede Vorſtellung). des Publikums und der Bebördenorgane erhalten follen. Für die in: vro àm Der Trotzdem die Hälfte der Vereinsmitsktieder von einem der⸗ Eeuußten Fläche artigen Abzeichen nichts wiſſen will. weil ſie eine falſche S Hiff. 12a (genannten Luſtbarkekten 02 Gulden      Auklegung des Zweckes des Abzeichens durch das Publikum S8 2 Ziif. 7, 15 u. 16 „ 

  

   

  

  

Aniäglich zahlteicher Anfragen geb ů D---A 

hermtt Pämi, daß Hte Velehlige Perſerii Hier Northnile Kiaag U 
(G.Bl. 1923 S. 969), nach weſcher die Arbeit⸗ — 1U 

SSSS D 
jeher die den Berſich nbehaltenen Beitrags⸗ — 
ese zuzüglich vioigenden Lace rz un dem Getent Im Keneh 
der Lohnzahlung folgenden Tage zur Kranken⸗; * —— baſſe abzuführen pbrn ſind, auch 5 Ein⸗ Rindfleisch vi... 50-70 deyt 
führung der neuen ng weitergilt. Die Rg ü — — 
ütte ee „h mit Heid Hammelfleisch uν 40-50 CGapt 
ſtrafe bedroht. Daneben kann eine Zahlung IED — 
bis zum Fünffachen der rückſtändigen Beiräge Schweineflelsch von 6⁰ —70 Oldpt 
auferlegt werden. Uberweiſungen in Danziger (Euvicxelpapler wilbringen) 
Gulden Können auf Girdkonto Nr. 9 bel der b 

   

    

   

    

   

   

    

      

   

       
   
   

      
  

  

u 11⁰44 —＋ . — anm errshen nd Kü. 28s beim DeflceerPer Dimanski 
Der Porſtand der Allgemeinen artskranken- Markthalle: Stand Nr. 121 

Laſſe in Danzig⸗ Wpengaffe 5 0 ö uicht im Kolieh 
— — — 

  

   

    

   

P. Builige Schune! lhbteamg 
Schuhfabriklager „Express“. Aeft-:,, 

— ů — Sterbekaſſe. 

Merrensciuhe von EE, bis 16“ Gulden nuptee vammt in 
Damenschhe „ 95.½ „ 18˙%2 „ rs pe Sen, 

der Ardeiterorganiſattonen 

   
   

  

      

      

  

  

    

        

Heyeliusplatz 1/2, 2 Ke., 
Simmer 75. Tel. 2287. 

i i iů i — und von der Sperielle Abteilung für Arbeiterschuhe. remst P ün,, 
Heichergasse 74. Helschergasse 74. Lenes Arbetterſerretarin   

   
   
     

Seschslliih 
auusterschutxl Ohne Suinft    

    

Lentral HotelZoppot 
ia Ceres, Koachest . His- vampterverbindung 

  

   

   

      

    

      

abends Gesslischattstanz Sade-Zoppot-Willan und ů — 

. Mroie Mlontaæ u. DonOestsg 6as ab Swiazmüäsde Sin Dosmestat 
12 Dlessteg IIm e Zcpßel ab 5 MIASn 
EFeuss 20 b Lopvot 

Dientag nd Frähe e an Fü 

  

     

    

    

Modellhans NOthhalt 
Stets meuneste Pariser 
und Wiener Modelle 

in Kleider, Kostüäme und —.— U azurka — Zoppot „ llotel Leichsadler 

  

          

      

Dirskyt Adolf Kmbächß 0EFor 

6. Valtinat. Dampimolkerel Lomehmnbe tueeipAbe —— 
ů Danzig-Langfuhtr„ Tans „ Kabarott Euter Mitiagslinch 

Bvetteu bülialte Berugsduellel. Schinalz. Nurgarine, Kale Summunt 

  

aen in allen Sidtteilen 

  

Koaltes Eüärnt Aumetieen Ber — 

   



  

Stadttheater Danzig 
Dtiretxtion: Nudolf Schaper. 

  

Hol-markr; 

Leut Freitag. 2. Noremder, abends 7 Uhr: ö 
Daperharten Serie 3. 

Madame Butterfiy 
(Die Rleine Frau Fahmeerlangban 

AC Wagbdie einer Japanerin tin drei Akten von. 

„ und G. Biaceſo. von Giaromo Puccini. 
In Szene geßetzt von WBaler Mann. 
Muſkaliſche Leitung: Otio Selberg. 

Perſonen wie bekannt Ende 58, Ubr. 
Sonnabend, 4 November, abenbs 6 Udr. Vorſtelung — 

füur die „Freie Bolksbühne (Geſchloſſene 

  

I. Ur 117 UEr Lün 

2. Volkstämliehes Iinlonie-RHannerte 8 
——————— 

unter Mitwrixkung tler 11 MAbrigen Plenistin 

MARIA DONSKA 
Leitung: Musik üäirsKI-Uε FriE Binder 

Orciester: 65 Musiker. 

  

, den 13, 11. 2. abends 7/ Ukr in 
Aicrich-Wilheim-Sesbhenhars: 

Wagnev-Abend 
„ Leieng: Oen-Rinsihchr: I2 Bies Benin- 
Soistint: Karamersangerin VSern Schwars. 

  

„den 4. LSovember 1923, ½σ Eü 

kelterer Mbeni 
(Sebers, Saürs, Erurt, Rosd und Parochr? 

Hlibig-Edelheff = 
EEVLO ProgrGmmau,swalk. 

rr A.- 1.0 UM b.HL=LIE I 

— GesckEE VCEEEIAEEE „ 6 Uα E 
S DDNEEEE 

  

MKieine Anzeigen 
——————— 
—2——.— —— 

Urantfführuanst 
des nounen Scantions- Fhima 

Eimn Luciano Abertint: 

in eig ues Achnäsächs. 
Ein Abenteuer in 6 Akien. 

Ferner 

der hronse SBessltterheten-En, 

Frauenlist und Liebe. 
Crosses Schsusplel in é6 Akten nadt dem 
glelchnamigen Roman von ———— 

M Sen LAEEAEES= 

Mart Oüdettn— Uullam unn terVest 
j Wir machen auf dieses bestgewählte 

Progtamm ütehlend attmerksam 
und bitten um den Besuch der à4 UEr⸗ 
Nackmikagsvorsteleng. 

Donkurenz heden und Ronkurten, un 
sein, ist unvenneidlick! Durchk Meu- 
lesisetzung in Suldenpreisen Rabe 

Ich weine Wareñ noctmais einer genquen 
Ralkulalion unterregen und hoffe, 
meinen Preisen die Böckstgrenze der 

  

Herren- Hosen 
12. 8•8, 5• Sanden aher 

tHirades Stoffiager 
Terhani ncd arberirEae. 

eeme: nber Bavantie 
KEr Laü SAK. 

Axt Tetebheng reset vere ich SeKArite 
UeSenrränse Dis sechs Wochrer 

E VorstaästBecher 
25 SSen 2 

ake FlesSDerk asse 

eemter Sie dte auszren 
einer dret Sceter. 

2* 

  

  

ErCDEDEE 

Pres 40 Eg. 

2 Bachhendlung Vokswacht⸗ 
AA SpEE 22 PAAESEASSE 

5 — G? 

— „Hautau 
ci. ee a. aimne „e eir seh Inhrehsten be 

bee: 

  

—— .————‚——ß —.—0 

Derzix- Laarzgartes 

TehephAE S 

Vom 2. bis 8. November 1923⸗ 

7 „ ½, 7 

Iichas a 
ichen un er le 

* DEE AEEE 

Norma Talmadge 
im Er Hauperolhr. 

Dazu ein auserwähltes Beigrogranmt. 
Seglas 4 Ahr. EE 

  

achtung! 

in der Haupi- u. Tiiebrolls: Fred Paster-Suter 

dania-TFheaterſ Elektriſche Strahenbahn. 
Scohnaseldnmm 58ʃ83 Die Friedensfahrpreiſe für Einzelfahrtlen 

Heutel werden vom 2. d. Mis. an unter Zugrunde⸗ 
1102 

Achtungl 
Der Mrone Sensatlons-Splelplanlit ü legung des vom Senat in ſeiner Bekonnima ung 

vom 29. Oklober d. J., betreffend Steuerabzu 

II Flöumanfaht ces Pacfe-hreä“ ů Gulden für 1 DDmarb feüe ieehi. Die Einzel 

F ulden für 1 Goldmar ſtgeſetzt. ie Einzel⸗ 
Sonaations-Film in 6 großen Außerst a reiſe nd diß⸗ ch Aushang in den Wagen 

Kanntgegeben. (11055 

Die Direktion. 

———————— 

Sämtl. Drucksachen 
ů 

im Cerchmackvolter Auntührunz lietert in 
Eürzester Zeit Sel üien Preison 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
Oauxix. Am Spendtti C. Leiephon 3290 

  

annenden Akten. 

Ferner: PeEH Horan's Ferbrechen“ 
Sensationsdrama in 5 Akten 

mit Hanns Uerke in der Hauptrolle. 

  

  

Bertun der letrten ————— Uhr. 

Sichlag, Beinickäden 
EEe 2E stes Mittel. 

Danrnix! Elefant-s-Apethrcke Breitgaase Nr. 1d. 
Lanntfahr: Easren ärathehe, Hanvtakran, Nr. 18 

NELII NEU! 

Lebensmittel-Vertrieb 
nur Breitgasse 113 nur Breitgasse 113 

Eröffnung 
Sonnabend, 3. November 

Wir empfehlen unsere ersticlassigen Waren, u. a. 

Fieisch- und Wurstwaren aus der renommierten 

Fabrik Schmidthals A. G. Ferner oflerieren Wir 

Eu billigsten Preisen ‚ 

Keaffee, Kakao, Tee, ö 
SGemüse- und Ffuchtlonserven aller Art 

sowie Schmalz. Margarine, Speiseſetie, FPalmin. 

EKunsthonig usw. ů 

LEe 
00 

zähreng dc Rab att-S Vstems 
wird den gechrt. Hausfrauen Spargef AInheit 

Sgeboten- Wir vergüten trotz unserer 8 

2½ Gulden umeLütels. 

  

M
E
E
e
e
 

bgs sich vom der Preiswürdig- 
Reit und Erstklassigkeit unseter 
Waren in Ikrem eigenen Intetesse 

überrengen Jede Hausirau 
Danziger Lebensmittel-Vertrieb 

Telephon Mr. 3918. 

  

Banzig, Töpfergasse I-à3, 

Eröffnung 
Dem gerirben PVbEEE von Darzig vad Umgegend ur gell. Nachricht, duss ich in meinen % 

D 

I., Part. 
SE EEED v 

Damenkonfektion 

Sonnabend. den3. Novemberi923 

exLTRR 

Eäiee vebr = KSSgee Aßsckiässe areiges reichhalägan Lagers vad des kleinen Spesen- 

Eürer — à&2 keüs Erden — be ich der Lage ersthlassize Konfentlon, in der 
EpEEEE CraliissSere, sehr greswert ahrsgeben- 

Fautasie- Mäntel. 

Affenhaut-Mäntel, . chee Petsbesatz 

Flausch-XIäntel, E gl't nnd mii angewebter Decke 

Krimmerjacken 
Sportjacken in eagtlischer Ansmrsterung 

dem gechcten 
Seckert. / 5 

seir DiDsch- Dess , moderne Formen 

t vnd Erosse Uinsàt. 

  

Dochachtangesen 

2 
    Paul Rosenmann⸗


